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Komödle der Irrungen 
—x.— Maribor, 27. Mai. 

In ber Beziehung zwischen Bvl? und 
Partei (wie immer sie auch heißm und wo 
immer sie auch stehen mögen) ist seit den 
großen zeitgeschichtlichen AuSeimmdersetzun« 
gen in RußlM» und Italien eine gewaltige 
Aenderung eingetreten. Die politischen Par­
teien ringen einen letzten idampf um ihre 
Daseinsberechtigung, um die ausschließlich 
politische, in einem morsch gewordenen Par­
lamentarismus wurzelnde Existenz. Es 
würde zu weit sichren, wenn wir hier alle 
Krisen anführen wollten, die die Staaten 
und Völker sast zmneist wogen deS Eigen-
bKnkelS des Götzen Parteipolitik erleben 
muhten, es genügt bl«ch der Hinweis auf die 
einfache Tatsache, daß die unseligen Zwistig-
keiten gewisse Ander, wie G r i e ch e n-
land und Polen, i^erhaupt zur 
Ruhe wmmen lassen. Wo liegen also die tie­
feren Ursachen dieses „tzanckirt" der Par­
teipolitik, un?d wo find >tte soziolagiischen Mo» 
twe der allgemeinen Zersetzung der parla« 
mentärischm Elemente verankert? Das ist 
eine?r«»ge, von deren Beaivtwvrtung viel, 
schr viel aiMngig geworden ist. 

Bor allem betrachte man die Äußerlichen 
Gebärden der P a r t e i p o l i t i k. Me 
pollitischen Parteien ergeben stch dem gro-
ßen Gtauiben, fie seien der zentrale Punkt, 
auf den alles Interesse sowohl des Einzel­
nen wie auch WS ^ BokkSgemeinsl^ft 
flmzentrievt sei. Sie glauben, daS Schicksal 
der Ratwn in ihren Ktubberatungen unö 
Fraktionsfitzungen bestimmen zu müssen, 
,md zwar kmner und in erster Linie unter 
Wahrung !k»es sakralen Egoismus. ES gibt 
keine Frage in der ÄaatSverwattung, 
Wrtschaft, Finanz, Kunst und Wissenstest, 
die nicht unter den fvattwnellen ZwirnM-
ler genommen würde, damit man do< Politi-
kum ihres Wesens ergrünide. Von diesem 
Gesichtspunkt auS wirv oft und Mnneist jede 
wichtiige Fraqe der Gesetzgebung als ^liiti-
kiM behan'belt, genehmigt oder aiuch verwor­
fen. Die Bosheit, einen Antrag niederstem-
men zu lassen, weil er — t«tz smer Vor-
trsfflichkeit — von oppo^tioneller Seite ein-
geibvacht wurde, gehört heute zu den tSgli-
ö^n Erscheinungen deS Mchkriegsparlamen-
tmiSmus. Und während Mehrheit und Min-
?»erheit sich in einem abwo^unqSreichen 
Possenfpiel anfreiben, l^ast und Zeit ver­
geuden, bleiben die wichtigsten l^^en einer 
werdenden Gesetzgebung ungelöst un'v die 
weiteren Hemmnisse auf dem Wege zu völ­
kischer. «uinid istaaKicher Konsolidierung tür­
men sich zunehmend vor den Vlicken der er-
bittert-ohmnächtigen öffentlichen Meinung 
des Sandes. 

Unter sollen Umständen ist eS kein Wun­
der, wenn die wenigen begeisterten Anhän­
ger '«r Demokratie kleinmüt'iq zu werden 
beginnen, wenn dagegen die Verfechter der 
dikt̂ ^borischm RegierungSform iinmer stär­
kere Nriflumente gegen die demokratischen 
Einrichtungen ins Treffen schicken. Die Me-
flatommiie der pvliltis<^n. Parteien l̂ t ih-
ren .?>ö!hepun7t erreicht. Einerseits sehen wir 
nichts als TaM, deren Enbrel die Usber-
liftnn<  ̂ des Gegners ist, dem jede zug?rü!f-
tige Parole r̂ wn eventuellen WaAkampf 
aus den Händen gerissen werden ioll. Ander-
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Sin radikal-bouernparteilicher Antrag zur 
Bekämpfung der Korruption 

V e o g r a d, S7. Mai. Für die heutige 

Tknpschtiuafitznng herrschte in der politischen 
veftentlichkeit daS regste Interesse. Räch 
der Eröffnung der Sitzung um 10.30 Uhr 
schritt «an sofort zum ersten Pnnkte der Ta. 
gesordnung, nämlich zur Frage der Inter­
pellationen der Abgeordneten i» r i f o g o> 
n o und Ljnba Dan i d o v i 6. In der 
darauffolgenden Abstimmung über die An­
träge der verschiedenen Parteien (der Radi­
kalen nnd der kroatischen Bauernpartei, der 
selbständige« Demokraten, der engeren Op-
pofi^ sowie der kroatischen und montene» 
grinifchen Föderalisten) wurde nur der An­
trag der « a d i ? a l e n m»d der k r o» 
a t i s c h e n v a « e r n p a r t e i m i t 1 6 S  
gegen 84 Gtiounen angenommen. Die Sie-
giernngSmehrhett spricht i« diesem Antrage 

der Regierung das Vertrauen aus und for­
dert fie imf, alle Maßnahmen zur VekSmp« 
fnng der Korruption zu ergreifen. Ferner 
»ird die Einsetzung einer aus 21 Mitglie­
dern bestehenden parlamentarischen Unter­
suchungskommission, die im Laufe von sechs 
Allonaten alle in den Interpellationen ange-

sührten AorruptionSfLlle zu untersuchen ha­
ben, sowie die Ausarbeitung des Korrup-
tionSgesetzeS verlangt. Die erwähnte Kom­
mission soll auch während der Zeit sungie-
ren, in der die Gkupschtinafitzungen verscho-
bn oder vertagt find. Nach der Annahme die­
ses Antrages wurden die Mitglieder deS 
Untersuchungsausschusses nach dem iiblichen 
Schlüssel gewählt, worauf die Sitzung ihren 

Abschluß sand. 

VyrrbuS-Sleg Avarescus 
Aittlge llnterdraaung der ovvoMonkllm 

WadItrs«aN 
Vnk a r e ft, 26. Mai. Die heute mor. 

gen vorliegenden Wahlresnltate lassen er­
kennen, daß die Negieruug im ganzen Lau» 
de gefiegt Hai. Der Minister des Inneren 
teilte heute vormittag» mit, daß der Regie-
rungsblock im neuen Parlamente 280 von 
den 386 Sitzen zählen »ird. 

Auch von oppofitioneller Seite »ird zn-
gegeben, daß die Regierung auf Grund der 
vorliegenden Wahlresultate Kber wenigstens 
SSV Stimmen im Parlamente versügen 
»ird. 

Reben dem Sieg der Regierungsliste ist 
anch das starke Ansthwellen der Stimmen für 
die antisemitische Liga bemerkenswert, be­
s o n d e r s  w  d e n  S t ä d t e n  d e r M o l d a n ,  w o  
die Liga mehr Stimmen hat, als der oppo-
sMonelle Block. In Bukarest hat die «rei­
nigte Oppofition die griißte Stimmenzahl 
ans fich vereinigt. Für fie umrdeu 8564 

Stimmen abgegeben, die Regierungslifte er­
hielt 7952. die Liberalen 3622. die Antise-
miten 95S, die bürgerliihe Oppofition 826, 
die Kommunisten 717 und die Sozialisten 
578 Stimmen. Die Wahlbeteiligung war 

ziemlich schwach. 

I n  B u k a r e s t  h a b e n  n u r  e t w a  3 5  P r o »  
zent aller Wahlbeteiligten gestimmt. Auch in 
den übrigen Städten des Landes hielt sich 
die Wahlbeteiligung auf derselben Höhe. 
A u s  S i e b e n b ü r g e n  s i n d  n o c h  n i c h t  
alle Waihlergebnisse eingelausen. In T e-
meSvar wird die Abstimmung bis in die 
frühen Morgenstunden dauern, da die Re­
gierung nach vorläufiger Schätzung 55 Pro­
zent aller Stimmen erhielt. In A r a d 
verteilen fich die Stimmen wie folgt: Regie­
rungsblock 3198, Rationalpartei 1196, Kom­
munisten 1653 und Liberale 231. 

seits wird das empfängliche Ohr der brei­
ten Masse Wählerschaft n^ demoigogischen 
Berspre<^ngen vollgepaukr, Verslprechun-
gen, von denen die Parteien ohnehin idber-
zeugt sind, dieselben nicht einlösen zu kön­
nen. Viel schuld ivavan ist das von den mei« 
lsten Parteien verfochtene Prillzi>p der L i-
st e n w a h l, die jede qMilatwe Auslese 
der Mandatare unmöglich macht. Den Füh­
rern der Parteien ist es immerhin bequem, 
ihre pcirl<nnentarischen Kollegen aus den 
Reihen der Durchschni>ttKmenschen zu.re?ru-
tieron, weil sie vor allem gefügi-ge HMer be» 
n-öttl^cn, nicht aber selbständig den sende, 
autvlritische und selbst^ han'oclnde Natu­

ren. Die Krise des Parlamen­
tär i s m u s ist aber nicht gleichbedeutend 
mit der Krise der Deinokratie, nnd das 
schilveizertsche Bei-spiel zeigt in aller Deut­
lichkeit auf, wie die großen L<'bensfr<lgen ei­
nes Volkes durch vernüniftige Distusiion 
Wer dos Wesentliche (und parteipolitische 
Ermägulligen sind meistenteils loas Unwe­
sentliche) gelöst werden können. Das heuti­
ge Parlan^endarische System schreit nacl) ei­
ner grundlegenden R e s o r m, vor allem 
a'ber nach zeitgemüßenl AuÄ^au der S t ä n-
d e v e r t r e t u n g c n, die den 
neuen ständischen, also Kor^vatdvstaat ebnen 
sollten« 

Bukarest, 26 Mai. Während der Wahle« 
haben auf mehreren Stellen, hauptsächlich i« 
der Provinz blutige AusammenstSße zwischen 
den Wählern und der Gendarmerie stattge­
funden. Die Ursache wird darin gesucht, dasx 
die Regierung mit Brachialgewalt die Wäh. 
ler der Opposition von der Urne sernhalten 
wollte. Besonders aus dem rumänischen 
Flachlande werden hestige Ausammenstöße gt 
meldet. Ju einigen Wahlbezirken wurden die 
oppositionellen Wähler von der Polizei und 
Gendarmen ganz einsach verhastet, in ande» 
ren Wahlkreisen wurden die Wahler durch 
rassinierte Mittel daran verhindert, ihre 
Stimmen abzugeben. In dem Jlsowi-Wahl. 
bezirk wurde der Psarrer Turbu, der mit dem 
Programm der Bauernpartei ausgetreten ist, 
als er erklärte, daß er sich in seinem eigenen 
Wahlbezirk srei bewegen könne, durch Gen­
darmen getötet. 

Im Ministerium des Aeußern stellte man 
die Sache so dar, wie wenu der Psarrer nicht 
durch Gendarmen getötet worden wäre, son­
dern als wenn gegen den Pfarrer die Leute 
der Gegenpartei einen Anschlag verübt hät­
ten. In Regard wurden durch die Behörde 
große Wahlbezirke als Epidemienester bezeich­
net und so unter Kontumaz genommen; so 
wurde die neben Ploesti gelegene Gemeinde 
Trovisa für typhusverdächtig erklärt und da­
durch lSV Bürger oerhindert, ihre Stimmen 
abzugeben. 

Proklamation der Republik Libanon. 

Paris, 26. Mni. Wie die Agenee HavaA 
aus Beirut meldet, kjat der fvan.lsösische Ober­
kommissär die Republiik Libanon proklamiert« 

Anton Remee gestorben. 

Prag 26. Mai. Gestern ist hier der Führer 
der tsck)echischen Sozialdemokraten, Anton 
N e m e c, gestorben. Er gehörte zu den Be­
gründern der Partei. 

PilsudSki wünscht Frieden. 

Parts, 26. Mai. Marschall Pilsudski 
erklärte dem Sonderberichterstatter des „Ma-
tin" in Warschau hinsichtlich der äußeren Po­
litik: Meine Auffassung kann in das einzige 
Wort „Frieden" zuiammengesaßt werden. 
Das Land hat ein dri,igendes BcdürfntS nach 
Frieden. Wir wünsck)en kci?,e territorialen 
Abänderungen, aber wenn wir jemals ange­
griffen werden, würden wir unS verteidigen 
können. 

Bvrfmberlchte 

zarich, 27. Mai. lAvala.) Schlulffm-s-i 
Beograd 9.1125, Paris !7.125, London 
25.N2b, Newyork 516.125, Mailand 19.40, 
Prag 15.2925, Wien 73, Budapest v.l)07SL, 
Berlin 122.95, Brüssel 1t>.50. Amster^m 
207.55, Sofia 3.75, Athen 6.325. 

Zagreb, 27. Mai. (Avala.) Paris 191 biS 
193, London 275.57 bis 276.77, Ncwyor« 
.^>6.513 bis 56.813, Wien 8.009 bis 8049, 
Prag 167.39 bis 168.99. Verlin 1350.85 biS 
1354.95, Mall<,nd 208.63 bi-s 209.83, Zürich 
10W.25 bis 1100.25, Amsterdam 2S79 biZ 

«W9, Budapest 0.0796 bis o.OS. 
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Nachrichtm vom Tage 
Das Urteil im Buda­
pester Gkondalprozeß 

Vrinz Winvischgraetz und Ra-

dvffy »u je 4 Jahren Sucht 

haus veruttetlt! 

Aus B u d a p e «st wird vom 2(». d. M. be­
richtet: 

Bei ungeheurem Andränge der gesamten 
Oefsentlichleit verkündete heute abends der 
Senatsprösidcnt Dr. T ö r o k i das Urteil 
im Frantensälschcrproze^. Tos Strafgericht 
Hot auf fosqende Strafen erkannt: 

gegen den ehemaligen Landespolizeichef 
Emmerich N a d o s s y eine Gesamtstrafe von 
vier Jahren Zuchthaus, eine Nebenstrafe von 
10 Millionen Kronen, im Nichteinbringungs-
salle 40st Tage Kerker, drei Jahre Amtsver» 
lust und Verlust aller politischen Rechte; 

gegen den Prinzen Ludwig W i n d i s ch-
gr ätz eine Gesamtstrafe von vier Jahren 
Zuchthaus, eine Nebeus^rase von 2Y Millionen 
Kronen, im Nichteinbringungsfall 500 Tage 
Kerker, drei Jahre Rmtsverlust und Verlust 
aller politischen Nechte; 

die übrigen Angeklagten wurden zu Zucht» 
hausstrasen von 1 Monat bis zu 2 Jahren 
verurteilt. B a r o ^ und S z ö r t s e y wur­
den freigesprochen. 

Amerikanische Ver-
brecherbanden 

Tie Zkihl der orsinnisierteii Verbrecherban-
den in N e w Y o r f und in C h i c a g o 
wird nllf ie sieschciht. Ihre Mitlsiieder-
zahl dinste je nach der Art ihrer Uchersälle 
Mischen Mei l'i^ zn einein Tutzcnd schwan­
ken. Tie liineriknnischen Verürecher sind in 
ihrer Bxanche r o st n n t e r n e h m e r. 
Sie spe.zialisieren sich oft auf bewsiffnete Ban-
denicherfällo, die Glicht selten mn hellichten 
Taqc ousqefnhrt werden. Hinter jeder Ban­
de steht ein lN'os;zi'icsicies F i ?: a u z i e-
r:l n q s n n t e r 11 c h in e n. Die Bente 
der erreichte in den lehteir Monaten 
eine licwnltix^e Summe; eine einzige soll nn-
ilähernd cinc Million Dollar erbeutet haben. 
Es qibt in Newnork „Rinqe" und „Slindika-
t<?" solcher Z^inanzievI. Die veriveqensten 
Führer der NewNorker Unternielt sollen mei-
Istens Einwanderer oder Lr)hne vmi solchen 
sein. Selten sind sie älter als Jahre. Denn 
es ist ihr letztes Ziel, mit ei»uc^en Menisken, 
ganz qroken Beutezügen den Rest ihres Le­
bens siäierzustellen. Eie boroiten ihre Unter-
nehmnnqen tage-, ja wochenlang mit der 

Pünktlichkeit von Strategen vor. Unter den 
Newyorler Vorbrecherbanden b<steht öfters 
eine kooverative Nrbeit^c^omeinschaft, nach 
der die eine Bande die Jnwelierläden in ei­
nem gewissen Distrikt zur /Bearbeitung" zu­
geteilt erhält, währi^nd die andere die Ban-
keniiiertel heimzusuchen hat. Würden sich nicht 
i m t e r  i l ? a i e n  i m m e r  w i e d e r  V e r r ä t e r  
finden, so wt'irden die Pläne selten aufgedeckt. 
In ?ccw»iork iverden jährlich durchschnittlich 
320 von solchen Banden ausgeführte M o r-
d  e  a u f g e d e c k t ,  w ä h r e n d  d i e  Z a h l  d e r  R a n b -
a n s ä l l c in den ersten beiden Monaten 
dieses Jahres 298 betrug. 

Der WeNflug um die 
Erde 

B e r l i n, Si?. Mai. Gestern, 9 Uhr 30 
Min. abends, landete im Berliner Flughasen 
„TempUhof" mit einen: Sonderflugzeug der 
englischeil „Jnkperial Airways" der amerika­
nische Journalist John G o l d st r o m, der 
den Weltrekord für die Umkreisung des Erd­
balls auf 30 Tage drücken will. Er mar um 2 
Uhr nachmittags in Croydon bei London ge. 
startet, wchin ihn ein Flugzeug von Ply« 
mouth gebracht hatte. Bon Newyork, dem 
Ausgangspunkt feiner Weltreife, war er mit 
der „Mauretania" gefahren. Goldftrom fliegt 
noch heute nachts mit dem regelmähigen 
Nachtflugzeug der Deutschen Lufthanfa nach 
Königsberg weiter, wo er den Anschluß an ei­
ne „Dcruluft"'Maschine nach Moskau er« 
reicht. Die „Derulust" stellt ihm von Moskau 
aus ein Sonderflugzeug zur Verfügung, mit 
dem er den bereits heute abends von Moskau 
abj^eganstenen transfibirifchen Expretzzug 
nach 25W Kilometern, also etwa bei Sweri-
lowsk einzuholen gedenkt. 

t. Dran-„Regulierung". Wie wir sloweni­
scheil Blättern entnehmen, beabsichtigt die 
General-Aasserdireltion den Ausbau des 
Draureguliernng'ödaninles zwischen Maribor 
und Ptuj fortzusetzen. Zu dieseni Zwecke ist 
ein „enormer" Kredit ini Betrage von 5s)l)0 
Dinar (sage und schrube fünftausend) vorge­
sehen! 

t. Kongreß der jugoslawischen Feuerwehren 
In der Zeit vom 37. bis 2!). Juni findet in 
Z a g r e b ei<n jugoslawischer Feuerwehrkon-
greß statt, an welcheul Vertreter aller Wehren 
des Landcs teilnehnien werden. 

t. Die Bevgrader Oper im Radio. Zwischen 
der Radio-Station Ralovica und der Inteil-
danz des Nationalthealers in Beograd sind 
Verhandlungen in Schwebe, die die Ueber-
tragung von Opernausführungen mittel'Z Ra­
dio bezwecken. Die ersten tcchnischen Proben 
werden schon ini Laufe der nächsten Tage 
stattfinden. Die Jnstalliermigsarbeiten wer­
den längere Zeit in Ansprnch nehmen, da die 

Theaterintendanz eine möglichst rein(. Uel^er-
tragung wünscht. 

t. Geologenkongreh in Madrid. Montag 
wurde in Madrid in Anwesenheit des Kö­
nigs der 4. Internationale G<:ologenkongreß 
unter Teilnahme von Delegierten auS 
53 Staaten eröffnet. 

t. Der heurige Jnvalidenkongretz wird am 
20. Juni in Cetinje stattfinden. 

t. Im Zuge bestohlen. Den: aus Preserje 
(Slowenien) gebürtigen .Holzhändler Anton 
Klanönik wurde in der Nähe der Sta­
tion Sunja die Brieftasche von einem bis-nnn 
unbekannten Individuum gezogen. In der 
Tasche befanden sich 75.000 Dinar. 

t. Die Bulkankatastrophe in Japan. Aus 
Neivyork wird gefunkt: Eine Meldung der 
„Newyor? Times" aus Tokio' beziffert die 
Zahl der bei dem Ausbruch des Vnlkans To-
tachi getöteten,Personen auf neunhundert, 
die hauptfächlsch infolge' Ueberflutung meh­
rerer Ortfchaften durch den .Kratersee, der ei­
ne zehn. Meter hohe Wasserwand bildete, ums 
Leben kamen. Bisher konnten hundert Lei­
chen geborgen werden. Die Bahngelnse und 
Reisfelder sind unter einer mehrere Meter 
hohen Schlanlmdecke begraben. Die Lava­
ströme und Erdrutsche dauerten einen halben 
Tag lang an. Drcitausendfünshundert Fli'lcht 
linge sind obdachlos. Aus Tokio wurdeil 200 
Aerzte und 500 Hilfsarbeiter nach den be-
trossenen Gebieten abgesendet. 

t. Einer, der 140 Frauen heiratete!? Nack) 
Newyorker Blättermeldungen ist in Phila­
d e l p h i a  e i n  M a n n  n a m e n s  R o b e r t  W i t t -

MmorrkisZSe« 
Ketten Li'v rssck un6 Zlcker mit <Zeru 
bervorrsZenä ptl«n^eapt»pMr«t 

l'n 2äpkck«,). 
l n  ^ p o t d e k e n  e r k V l t l t e k .  

m a n n  v e r h a f t e t  w o r d e n ,  w e i l  e r  a u f  u n ­
erklärliche Weise 140 Frauen heiratete und 
ausraubte. Er führte sich in die vornehme Ge­
sellschaft unter dem Namen eines Lord Bea-
verbroo? ein und machte allen jungen Damen, 
die im Rufe standen, t^ine große Mitgist zu 
erhalten, Heiratsanträge und Versprechungen 
auf die Ehe. Später betrog er sie um ihr 
Geld. Eine einzige Dame büßte durch ihn 
gegen vier Millionen Dollar ein. 

t. Das Geheimnis des weißen Elefanten. 
Der für den Londoner Zoo bestimmte weiße 
Elefant aus Birma, von dem vor einigen 
Wochen mitgeteilt wurde, daß er auf seinem 
Transport spurlos verschwunden war, ist 
während der Streiktage wohlbehalten in Lon 
do^t eingetrofsen. Auch sein Plöhli6)es Wie­
dererscheinen war mit allen Schleiern ein^ 
sensationellen Geheimnisses umsseben, denn 
der Transport ist von nienurndem gesehen 
worden und die meisten Londoner crsuhren 
erst nach dem Zusammenbruch des Streikes 
dieses denkwürdige. Ereignis. Inzwischen hat 
der Londoner Zoo ein eigenes .Hau? Pix den 
Elefanten bauen lassen mit einem ßweiten 
Stockwerk, in dem ständig zwei Wärter woh­
nen, da von fanatischen Indern Attentate be­
fürchtet werden. 

Nachrichten aus Marwor 
Deutsche GpraObüOer 

für Jugoslawien 
I'Nl Jänner lausenden JaihreS erschien in 

fast allen deutschen Zeitungen Jugoslawiens 
ein Ausruf an die interessierten .^lreise des 
Inhalts, beittl „Politischen un't» wirtschaft­
lichen Vereine der Deutschen in Slowenien 
in Maribor, Aleksandrova cesta", Anmel­
dungen ans d e n t s ch e S P r a ch b ü ch e r 
zu umchen, daulit der Verein daraus erse­
hen köimte, ob es ekneiu praktischen Bedürf­
nisse entspreche, solche Mcher für unsere 
deutsche Jugend in Druck legen zu lassen, 
danlit den Kindern 'durch .>>ausunterricht ei­
ne gründliche Erlernung der deutschen Spra-
che ermöglicht werde, da der Deutschunter­
richt in tUlseren Schulen in nur beschränk­
tem Ausuk^ke oder gar nicht betrieben wird. 

Infolge der Nngewijzheit dos Absatzes der 
Bücher, deren .versteltmig für den B<'reiu eiilc 
große finanzielle Belastung bedeuten würde, 
konnte sich dieser nicht sogleich entschließen, 
diese Drucklegung zn veranlass<'n. 

Nun aber kain in letzter Zeit an de<i Verein 
aus Elternkreisen die unmittelbare Aufforde-

M a r i  b  o  r ,  27. Mai. 

rung, dem Mangel an guten deutschen Ble­
chern abzuholifen, so daß, mn diesen Vielsa­
chen Wünschen zu entsprechen, vorläufig die 
Fibel und das 1. deutsche Sprachbuch in Druck 
gelegt wurden, die auch schon vom Verein 
bezogen werden können, die Fibel um den 
geringen Preis von Din. 18—, das 1. deut­
sche Sprachbuch um Din. 28.—. Bei späteren 
stärkeren Anslageqi dürsten die Bücher bedeu­
tend billiger zu stehen kommen. Zur Bewäl­
tigung des Stosses dieser beiden Bücher ist 
ein normales Schulsahr (10 Monate) vorge­
sehen. Bishin werden auch schon das 2. und 
3. deutsche Sprachbuch erschienen sein und 
gleichzeitig wird auch die Approbation beim 
UnLerrichtsniinisteriuin für den Schulgebrauch 
aller'Bsicher angestrebt. 

Wer also ein Interesse darair hat, daß sein 
Kind die deutsche Sprache gründlich erlernt, 
der kann sckion heute beinl obigen Bereine 
die '^ibel und da« 1. deutsche Sprachbuch be­
ziehen. Es ist iedoch nur eine geringe Anzahl 
von Büchern vorhanden, so daß darüber hin­
ausgehe,ide Bestellilngen erst bei der nächsten 
Auflage, die voraiissichtlich in einem halben 
Jahre zu gewärtigen ist, berücksichtigt werden 
können. 

FauUecht 
Roman von Hugo Bettauer. 

Copyright 1926 by R. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

2! (Nachdruck verboten.) 

„»Sie wissen schon?" meinte Fels fast ent-
ltäuscht. 

„Wissen? Nat'ürlich, nur wir, die Miitter, 
lich und das Fräuleiii, können es sa wissen." 

Fels sa»h, daß hier wieder eine nene Ge­
schichte vorlag und ftihrie die Mä'kichen in 
das Sprechzlminer. Äs-beth stellte ihre Be­
gleiterin als Fini .'^>erlinger vor, und diese 
erzählte nim eine seltsame Geschichte: 

„Ich wohue init meinen Elteru Tür an 
Tür init deii .Notzingers. In der Nacht vom 
Mften />uni secMen Februar fühlte ich mich 
nicht ivohl, ich >!v<ichte oft, von heftigeii' Ma-
genschmerzeii gegiialt, aus. Einmal hatte ich 
^ großen Diirst, d-af; ich aiifst-and, unl inir 
ein Mas Wasser zu holen. Das Hous ist alt-
inivdisch ilnd si'ir alle Parteien aus einein 
Stockinevk befindet sich nur ein Wossercius-
k^anf «nf deni KVrri'wr. Ich nahin über das 
NmMemv ein Dii>ch und ging aiis deii ^wr-
ridor, um zu trinken. Als ich znrückgohen 
wcMe, hörte ick) S^tilritte ans der Treppe und 
ich ernannte «den Herrn Dr. .Holzinger, da 
der Mond ein wenig die Finsternis erhellte, 
gch wollte mich von ihln^ niKt schen lassen 

und 'arückte mich an die Mauer, bis er vor» 
Äber und in seiner Wohnung verschwunden 
war. Nuil sonnte auch ich mich wieder in 
iuei'N Zimmer l'egebeu. In diesein Moinent 
schlug die Kircheuu'hr eininal, ich wus;te 
nicht, oii es halb eins oder HM> zwei oder 
mehr war. Ich Aiidete daiher ein Streich-
holz an ilnd sah aus der Wandiihr, 'oaß es 
schoii viertel drei üv<ir. Ich habe mir das so 
genau genlerkt, weil ich inich i'lber das späte 
NachhausekoiMiieli des .Herrn Doktor .Hol­
zinger, der sollst sehr solid ist, wniiderte. 

Anl nächsten Morgen war ich schwer 
krank, ich fieberte stark niid der Arzt kon­
statierte eine Wurstvergiftung. Ich wurde 
ins Alligemeine Kraiitenhaus gebracht, wo ich 
mehr als vier Wochen blieb unc> zwischen 
Tod und Leben schwebte. Heute wurde ich in 
häusliche Pflege entlassen und niln erfichr 
ich erst von denl surchtbaren Mord im Eot-
tage und der Verhaftung des arinen Doktor 
Holzinger. Mein Vater hat aus der ,Kro-
nen'.eitniig' alle Artikel über den Mord aus­
geschnitten imd für inich ansgeholben niic> so 
er^chr ich heute alles ganz genail und salh, 
das', .Herr Doklor Holzmger nur deshalb in 
Hast ist, weil er nicht nachweisen kann, daß 
er sich vom ,Gra'bencafL', wo er no^ch um 
dreiviertel zwei Uhr gesehen wurde, direkt 
nach.Hailse lbeg^ben hat. Ich kann dies aber 
ganz genau nachlveisen, nird niin inus; man 
den.Herri, Doktor wohl freilassen. Ich habe 
das sosort der Frau .Hol^^inger gesagt, sie 
l^otlte xajch 'c>as Fräulein und wlr 

sind zu Ihnen gelaufen, damit Sie dem 
.Herrn Dvlktor heute noch die Freiheit ver­
schaffen." 

Fels schüttelte deni energischen jungen 
Mädchen die .Hand ilnd waiidte sich an Els^ 
bet.'l): 

„Es ist eine seltsanie Fügiing des Schick­
sals, daß diese Enthülliliig uns gera'de hsute 
kommt, wo die Unschuld Iihres Bräutigams 
ail6i durch andere gewichtige Tatsachen er­
härtet ist." Fels erzählte, ivas ihm eben Dr. 
Bär telephoniert hatte, und sugte hiiizu: 

„Nun rasch nach der Florianigasse, Sie 
werden dort Ihren BräutiMin schon vorsin-
deii. Ich aber sei^^e ini5i jetzt an meine 
Schrei'bnraschine und verfasse den größten 
ttn>t> vielleicht letzten Sensaltions>bericht mei­
nes Le^bens." 

V i e r z e h n t e s  K a p i t e l .  

Ms Fels in später NackMun>de seinem 
Freiind im „CafL Central" den Abzug des 
eine ganze Zeitungsseite füllenden Artikels 
lefen lies^, nwr Dr. Bär ersichtlich befriedigt. 
F-els hatte den Artikel in sehr geschickter und 
itiaktlvoller Weise in ein Lob der Tätigkeit 
der Polizei im allgemeinen nnd Bärs in: 
be'sonderen ansklingen lassen. Er schrieb: 

„Ob nun Schnuedeisen wirklich 't'er Mör­
der der zwei Fraueu ist oder ihm nur die Rol 
le des .Hchlers zii^kMNint, ivird wÄil 'die Zu-
kilnst ernx'isen. Die Unschuld des D^. Hol­
zinger ist jedenfalls sonnenkbar zutage ge-
^>lmnen, >da jein Alibi für die Mgliche Zeit 

geva've^zu klassisch ist. Von einem einwand-
sreien Zeugen wurde er eine halbe Stunde, 
bevor der Mord in der ,Villa Maibel' ver­
übt worden ist, im ,Graibeiicafe' gesehen, von 
einer einwandfreien Zeu.gin in der kritischen 
Äcinute, atls die Frauen durch Mörderhand 
ihr Leben ließen, l^im Betreten seiner Woh-
iiiunig beobachtet. Einen lückeiiloseren Beweis 
hat die Äriiilinalgeschichte jeldettfalls nicht 
aufzuweisen. 

Der Polizei, die von uns wegg^ der Ver­
haftung des unschuldigen Dr. .Holzinger oft 
lgenuig gevü-gt wurde, darf Äber nun auch das 
Zeuguis ersprießlicher, geivissenhaifter und 
emsiger Tätigkeit nicht versagt werden. Sie 
war auf einem Irrweg, als sie .Holzinger 
inlt dein Mord in Zusauiimenhang brachte, 
aber der Irrtum ist bsgreiflich, wenn man 
'sie näheren Uniistände bedenkt. Hollzinger 
war verdächtig, dias muß zugegeben werden, 
und wenn der bewährte, wegen seiner geni« 
alen Kon,zepti>on berühimt gewordene «Kri-
nrinalkom'niissär Dr. »Bär auf bloße Ver-
dachtsinomente hin Mzu scharf zitgegrisfen 
«li-at, so spricht dies schliesslich nur für ein 
Uebermaß ail (wergie und Geivissenhaftig-
keit, das geri'lgt worden ist, aber nicht ver-
d-amint werden 'darf. Denn eben i>ieser rück-
sichts>lo!sen Energie hat ilnsere Polizei viele 
ihrer grossen EMge und unsere Verbrecher-
U'elt ihr unbeuemes Dasein zu verdairlen.^ 
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m. Todesfall. Bergangenen Dienstag ver­
schied im hiesigen Krankenhause nach kurzem 
schweren Leiden Herr Staatsanwalt Dr. Jo-
sÄfZ o rzi. Den Hinterbliebenen ttnser Bei­
kid'. 

m. Ziviltrlmung. Gestern wurde Herr Franz 
A m e t mit Frl. T o m i n e, beide konfes-
ponslos, vor dem hiesigen Bczirkshauptmann 
getraut. 

m. littöffuung des Säfer-BadeS. Das städti­
sche Drmlbad wurde gestern erössnet. Die 
Temperatur des Wassers betrug 10 Grad Cel­
sius. 

m. Der Dtnae-FLlscherprozeß. Am Mitt-
woch den 16. Juni begiimt vor dom hiesigen 
Schwurgericht die Hauptverhandlung gegen 
deil bekannten Dinar-Fälscher Georg P o-
toenik und die MtangeNagten Franz 
Rupnik, Johann Mlaker, Johann Z u-
p a n L i L, Anton Lozin 8 ek unb Mat­
thäus Sven 8 ek. PotoLnik wird stch 
außerdem wegen versllchten M o r d e s zu 
vevmrtworten haben. Die Berteidgung st von 
sechs Rechtsanwälten übernommen wor­
den. 

m. Gleichenfest in der Gmetanova «lica. 
Gestern wurde beim Bau des städtischen 
Wohnhauses in der Smetanova ulica das 
Oleichensest geseiert. Unl 3 Uhr nachmittags 
fanden stch beim Baue ein: der Bürgern:ei-
ster Herr Dr. L e 's ? o v a r, mehrere Ge­
meinderäte, die Mitglieder des Bauausschus-
seS mit ihrem Obmann Herrn Dr. K a c an 
der Spitze, ferner der Leiter des städtischen 
BouamteS Herr Oberbaurat Herne und die 
Arbeit<^rschalft. Nach einigen AUlspvachen wur­

de die Arbeiterschaft bewirtet. Am geschmück­
ten Neubau flattern die Staats- und Ratio­
nalfarben. 

m. Die Ford-Saramme i» Dwribor. Ge-
stern abends um haib 9 Uhr traf die aus 15 
Automobilen bestehende Ford-Karawane m 
Maribor ein, die von einer mehr als lOlXI-
köpfigen Menschemneirge auf dem Z^ptplatz 
und der ReichsbrÄcke erwartet wurde. H^te 
früh wurden die einzelnen Wagen vorgeführt, 
worauf die Saralvane am .tzauptplatz zur Be­
sichtigung ausgestellt wurdc. 

IN. Unfälle. Am R. d. vormittags fiel der 
34-jährige Knecht Franz G o l e e in Ribuica 
bei Maribor vom Wagen und. zog sich eine 
Fraktur des linken Unterschenkels zu. Am 
gleichen T<r^e um halb 21 Uhr rannte 
der 49jährige Landwirt Franz K o k o l aus 
Lajtersberg mit seinem Fahrrad in der 
Nähe der Brücke in PeSnica in ein ent­
gegenkommendes Lastauto und erlitt dabei 
eine Fraktur des Unterschenkels und eine gro-
he Rißquetschwunde am Kopfe, — Am 27. d. 
glitt dem 31jährigen, in der Dravska ulica 
wohnhaften Schuhmachermeister Cyrill R a-
busa beim Schneiden des Sohlenleders das 
Messer aus, wodurch er fich eine ziemlich 
schwere Verletzung an zwei Fingern der lin­
ken Hand zuzog. Die Genannten muhten 
von der Rettungsabteilung ins Allgemeine 
Krankenhaus überführt iyerden. 

m. Achtung! Jener Herr, der am 16. Mai 
in OrmoS! aussteigend, einen unrichtigen Re­
genmantel mit sich nahm und den seinigen, 
in welchem sich Driften, unterzeichnet mit 
Alfons Gorup, befanden, zurückließ, wird ge­
beten, sich bei Herrn v. Roßmanit, Radvanse, 
Maribor, zu melden. 

m. Lizitation. Ueber Anordnung des Kom­
mandanten der DraudivisionsbehSrde wird 
für den 12. Juni 1926 die erste öffentliche 
Lizitation zum Verkaufe von Hefe (ungefähr 
150—180 Kg.) für die Militärbrotlaibe aus­
geschrieben. Die Lizitation findet am genann­
ten Tage in der Kanzlei doS Militärkomman­
dos statt. Die näheren Bedingungen werden 
in der Kanzlei des Militärkonnnandos be­
kanntgegeben. 

m. Wetterbericht. Maribor, 27. Mai, 8 
Uhr früh: Luftdruck 737, Barometerstand 
741, Thedmohygroskop —15, Maximaltempe-
vawr '!-16.5, Minimaltemperatur -!-16, 
Dunstdruck 15 mm. 

m. Mittwoch und Freitag Elite-Konzerte 
des verstärkten Orchesters in der V e l i k a 
? avarna. 4S37 

Nachrichten aus Muj 
Vwj odne NeNungs-

abteilung 
Die Leitung der Frei willigen 

Feuerwehr in Ptuj teilt uns im Zu­
sammenhange mit dem unlängst veröffent­
lichten Artikel „Unsere Stadt ohne RettllNgS-
abteilung" mit, die Wehtleitung habe 
reits im Jahre 1911 ü^r Initiative des 
damaligen Bezirlsarztes Dr. B ä ck eine 
Rettungsabtoilung gegründet. Zu diesem 
Zwecke spendete >die Bundesleitung des Ro­
ten Kreuzes eine neue, moderne Rädertrag-
bohre, und ewe zweite, die die Gemeinde ge-
fipendet hatte, wurde auif Kvisten der Avtei-
lkwg ^ndli^t umgeboiut. 

Die Filiale Ptuj des Roten Kre«»zes brach­
te durch Samimilungen un'o mit Hlfe der 
BundeSleitung eMich den Betrog für ein 
modettles Rettungsauto mlf, welches unmit­
telbar vor Ausbruch des Kroges der Frei-
wiMgen Feuerwehr zpr VenWmg überge­
ben wnvd«. Mit diesem Auw <und anderen 
lanldeSVbli'chen Fuhrwerken) wur'ven auf 
dem Vahn^f vvin Ptus in der KriegSzeit 
nicht weniger ails 68.M0 kmnke und ver­
wundete Ki^eger in die Spitäler befördert. 
Rücktvainsportüert wurden 38.000 Kranke 
und Verwundete. Während deS Umtswrzes 
wurde dieser Kraftwagen einfach rt'gui'riert 
un<> Ml allen mKglichen Zwecken verwendet, 
bis er am S. Dezomi^r 1619 gelegentlich ei­
nes Barackenvrandes bm Verpflolgsmagazin 
ein nnvüh'miriches Ende gefunden 

Sv war die Rett?lngStWeilumy gezwun­
gen, wexien Mangesss an erfvrderli<^n Ge­
rätschaften iihre Tätigikeit ein^stellen. Die 
Wehr mußte sich vor allem darauf beschrän­
ken, ihre äußerst -niangellhnlften Bestiwde an 
Löschigeväten zu erneuern, e-me AAivn, bei 
der sowohl die Hilfe 'oer Gemeinde als auch 
der Bevlöllierunig in Anspruch genommen 

weilten mußte. Es ist deshalb kein Wunder, 
daß die erworbene TuMnenspritze noch nicht 
beglichen ist und daß die M-ttel zur An 
schofffung eines Kvastwagens für ihren 
Transport noch nicht aufgebracht sind. Trotz 
>t»em wäre die Freiwillige Feuerwehr in 
Ptu^ gerne bereit, die Ret-wn-gsabteVlung 
uniter der Leitung des Wehrarztes Herrn 
Dr. B l a n k e zu reaktivieren. Vvrausset 
Aung dafür wäre, daH ihr die erforderli<^n 
Gerätschaften zur Verfügung gelstellt werden 

«»bWaave Im «avn-
scheii Bad 

Die städtische Badeanstalt in Ptuj 
gehört bekanntlich zu den vorbildlichsten <^n 
richblmgen dieser Art in uusi.rer engeren Hei 
mat. Das städtische Bad war einst der Stolz 
unserer Stadt und könnte es zweisellos auch 
noch heute sein, wenn in letzter Zeit nicht 

>I«u« k»dssvr«I>»»»»s 
» » I » r « n D D  

» « l i n k »  v » r ? » I » e « n » »  

U e b e l  s t ä n d e  e i n g e r i s s e n  h ä t t e n ,  d i e  d e n  
liishc.rtgcn guten Ruif Z^eser Anistalt ernstlich 
in Frage stellen. Fik eine ordentliche In 
standhaltimg der Anstalt und ihrer beischeide 
nen Einrichtung ivird von selten der berufe­
nen Faktoren überhaupt nichtH mehr getan, 
oblvohl die Rentabilität der Anstalt dadurch 
stark geschwächt lmrd. Die Bänke hat dcr 
Zahn der Zeit im Lause der Jahre sch^ der­
art zer?mgt, daß an ihren Gebrauch schon 
fast nicht mehr gedacht werden darf. Me An­
schaffung nelier Bänke wird aber trotzdem 
noch hinausgeschoben. Auch noch andere Ue-
bH^nde, die ungeminderteS !^teresse ver^ 

dienen, harren ihrer endlichen Behebung. 
Die Stadtgemeinde sei fich dessen bewußt, daß 
mit der Beseitigiung der unhÄbaren Zustän­
de in der städtischen Badeanstalt nicht nur 
d«^ren Rentabilität bedeutend gefördert er­
scheint, sondern daß dadurch auch der Förde­
rung des Fremdeirverkehrs gedient wird. 

P Der neue Leiter des Slechenhauses. Der 
bisherige Verwalter des Siechenhauscs in 
Ptuj, ^rr R u P a r, der schon seinerzeit in 
den Ruhestand versetzt wurde, die Stelle je­
doch als Diurnist weiter bekleidete, wurde die­
ser Tage von seinem Posten endgültig entlas­
sen. Zun» neue^l Verwalter des staatlichen 
SiechenlMüses wurde Herr Jakob V u k, bis­
her dem Beamtenstande des Krankenhauses 
in Maribor zugeteilt, ernannt. 

p Die hydrotechnische Abteilung in Ptuj 
amtiert bereits seit einigen Tagen im Gebäu­
de der Bezirkshauptmannschaft. Zum Vor­
stand des Amtes wurde Herr Jng. Knez er­
nannt. 

p. Jackie Eoogan i« unserem Kino. Kom-
rnenden Samstag und Sonntag gelangt im 
hiesigen Stadttino der köstliche Film „Der 
Lumpensammler" niit dcm berühmten jugend 
lichen Filmschauspieler Jackie C o o g a n in 
der Hauptrolle, zur Bor-führung. Dn Film 
stellt eine der brillantesten Leistungen dieses 
kleinsten Darstellers der WeN ^r. 

P Die Ford-Karawan« trifft morgen Frei­
tag zwischen 8 und 9 Uhr vormittags in Ptuj 
ein. Sie wird auf dem Flori-janski trg Auf­
stellung nehnien. 

p. Autoverkehr zum Motorradrennen in 
Tezno bei Maribor. Anläßlich des großen 
M o t o r r a d r e n n e n s ,  w e l c h e s  a m S o n n t a g  
in Tezno bei Maribor stattfindet, verkehren 
von Ptulj nach Tezno 2 Autos. Abfahrt von 
Ptuj (Cafs „Europa") um 13 und Rückkehr 
nach Ptuj llm 19 Uhr. Vorverkaufskarten sind 
bei Herrn Calfetier Pichler erhäitlich. 

p. Schildbürger in Ptuj. Wie vor einigen 
Tagen berichtet wurde, hat der hiesige Mecha-
ni^r Herr P r o s n i k im Hofe der alten 
Kaserne eine Autogarage erbaut. Schier 'm-
glaublich erscheint dabei die Meldung (die 
uns, ne^nbei bemerkt, an die Schildbürger-
stückchen erilruert), daß ein zirka 2 Stock ho­
her Ba-um in die Garage eingebaut und erst 
nach Vollendung des Baues abgetragen wur 
de. Dabei wurde so umwrsichtig vorgegangen, 
daß die clektrische Leitung beschädigt wurde, 
wobei die Drähte auf die Erde fielen. Nur der 
Geistesgegenwart eines die drohende Gefahr 
sofort erkennenden Passanten ist eS zu ver 
danken, daß kein Unglück geschah. 

die 
>en 29. d. M. findet in der Kepie des Herrn 
Br atlj na die Prem e' e drr ?.»agodie 
WeibSteufel" stritt. Da^- Werk, d<^5 überall 

glänzende Erfolge ernl.te, wird sich-rlich 
auch bei unserem Publicum Interesse er­
wecken. 

Nachrichten aus i5eNe 
e. NegimentSfeter. Morgen Freitag, den 

S8. d. M. wil^o >dns biosige Hausregiment in 
Erinnerung an die Einnahme von (irna 
s e i n e  t r a d i t i o n e l l e  R e g i m e n t s f e i e r  
begehen. Aus diesem Anlasse findet um 10 
lllhr vormittMs ein Festgottesdienst, ver­
bunden mbt dem lmrdesüAichen Brel^n des 
RegimenitÄuchens, statt. Um 15 Uhr nach­
mittags sind auf der Glacis militäris^ 
Spiele und andere unterhaltende Veranstal 
tungen geplant. 

c. Die Sinstellnng deS VaueS der Volks-
sthule siir Eeljje-Umgebnng ist nun, wie wir 
erfahren, vom Unterrichtsministerium aus 
geholt worden. Die Arbeiten sollen wieder 
in vollstem Ausnutße attjigenommen werden. 

e Die Hauptversammlung deS Fischerei 
Vereines EÄje wird am Samstag den 89. d. 
um 8 Uhr <^nds im Hotel „Balkan^ statt 
finden. 

e. Feilbietnng von Grabsteinen. Am Diens­
tag, den 8. J-uwi gebangen «n sMtischen 
Friedhose m^rere, der Stadtyemeinde ver­
fallene Grabsteine zur öffentlichen Verstei 
gerung. Die näheren Bedingungen sin^ auS 
dem Mauevanschilag erslchtkich. 

Xdtattr imd jdmA 
RlMonaNbeater 

den Z7. Mai: 
Areittig, den M. Mai «n A> Uhr: »Der 

««»Meuf,!'. «b. B. 

«»««tag, den W. Mai mn S0 Uhr: .Maria 
Maart". Ab. A. Coupvnt, g»« 
Malt in der Satlon. ^ 

^ A»r morgige« Vorstelung der Tragi». 
,,VewSte«ftl" von Sch^herr. Freitag, 

^ Emma H?rammatiea in Veograd. Die 
gerühmte italienische Schauspielerin Emma 
^ r a m m a t i c a ist in Beogmd cingetrof-
en, wo sie als „Heilige Johanna" (BerTmrdk 
S^w) zn ersten Male vor ein slawisches 
Dheaterpublirnm treten wird. Außerdem 
N'ird die Mnstlerin in Pirandellos „-SechS 
Personen suchen einen Autor" sowie iit 
Shaws „Pygmalion" anftreten. 

Begoviö-Feier in Split. i>inläßlich des 
25jährjgen Schriftsteller-Jichiläums des kroa-
ischen Dichters Milan B e g o v i << ging die-

ler Tage sein Drama „Gottesmensch" tn der 
Regie der Frau Zora B a r l o v i ü als Erst­
aufführung im Spliter Nationaltheater in 
Szene. 

^ Thomas Mann ^ dentscher Dichter­
sürst? Die in Berlin erscheinende Revue 

Literarische Welt" hat anläßlich der Grün­
dung der Akabentie flür DichtAlnst ein Ple« 
bi^it bezüglich der Frage ausgeschrieben, 
welche Dichter als neue Mitglieder dieser 
Akademie in Frage sämen. Die Stimmen-
nwhrheit (1421 Stinten) erhiÄt T^m-c^ 
Mann. Alle übrigen Dichter blieben weie 
hinter Mann zuxiUk. An zweiter Stelle stcht 
Fvailz Werfel (682 Stinnuen); diesem 
iolgt Gerhart Hauptmann hier­
auf folgen: B o r ch a r d t, Stephan 
« G e o r g ,  D ö b l i n ,  R a i n e r  M a r i a  R  i  l -
? e, H e s s e, S ch ä f f e r, U n r u h, 
.Heinrich Mann, Rirrarda .tz u ch, 
Wassermann, L. Frank, Georg 
K a i s e r ,  S t e p h a n  Z  w  e  i  g ,  E r n s t  T  o  l -
l e r, Arno Holz,Klabund, MZfted 
«Ke r r, Frank T h i e ß, Ernst Barloch^ 
B e r t  B r e c h t ,  B r o n n e n ,  G u n d o l f  
u n ^ t »  L  o  e  r  k  e .  A u f  L u H ^ y ^  F u l d a  
entfiel keine einzige Stimme. 

»Nupralsche Notizen. „Der große Krug'', 
clne von Alfredo E a s e l l a in Musik ge­
setzte Ballettpantomime, der eine Erzä^ung 
Pirandellos zugrunde liegt, fand bei ihr^ 
Erstaufführung an der Dnsdner StaatSopee 
eine ausgez,5ichnete Ausnahme. — Int Noten­
archiv des Benediktinerklosters Lambdch i» 
Oberösterreich fand der Wiener UnivorfitStS-
professors Fischer eine mit „Wolfgang M o^ 
zart" gezeichnete Sinfonie tn G-Dur, dte 
in dem bekannten Verzeichnis K'öchels zwav 
angeführt ist. aber als verschollen galt; die 
Untersuchung ertvies die unbedingte Echtheit 
der Sinfonie, die Mozart im Herbst 17S7 ge­
schrieben haben dürfte. Im Berliner Lor-
tzing-Mnseum fand man eine „Maurifche 
Kantate" L o r tz i n g s für Männerchvr, 
Orchester und Solostimmen; die handschristli­
che Partitur auS der Feder Lortzings ^ 184l 
in Berlin ihre erste nnd zugleich letzte Aus­
führung erlebt. — In Aischersleben wurde dt« 
erste der van der Preitßifchen Landeskirche 
i n s  L e b e n  g e r u f e n e n  K i r c h e n m u f i k -
s ch u l e n zur Ausbildung von Organisten 
eröffnet. Im Musikhistorischen Museum w 
Stockholm wurde jüngst ein« von dem bekann 
ten Beethoven-Forsl^r Dr. Norlind arran­
g i e r t e  B e e t h o v e n - A u s s t e l l u n g  
eröffnet, die 8^ Nummern umfaßt und die 
erste ihrer Art in der schwedischen ^ptstadt 
i st. — Der BaslerMännerchor be­
g e h t  a m  2 9 .  u n d  3 0 .  M a i  f e i n e  I a h r h u n -
dertfeiermit einem JnbiläumSkonzert 
am Abend des 29. Mai w der Mustermesse. 

Vvrg . «NO 

Bon Dienstag den 2b. bis einschließlich Don­
nerstag den 27. Mai: Jacky EeogmiS bester 
u. neuester Film: „Der Lwnpensammler"« 
K Akte der köstlichsten Unterhaltung, unter­
mischt mit tiefem Emst. Eine bMant« 
Leistung des kleinsten Darstellers der Welt. 

Bon Freitag den 38. ttS einschließlich Sonn­
tag den Mai: ^Die MmW der Finster­
nis." Großartige Tragödie nach dem Ro­
man Leo ToLstois in überaus spannenden 
Akten. Ein tiefer Einblick in die SchaiffeniS-
kraft dieses großen nlssfschen Dichters. In 
den .Hauptrollen die Mitglieder des Mos­
kauer K'ünstler-Theaters (Hudo^stveniki). 

«Vie - «n«. 

Ab Donnerstag den 27. bis einschließlich 
Monwg dep 31. Mai: «»d 



» N » V » I  » k D «  vom ?3. Mal Is)?iZ 

al» Kk»fik«te«". Der beste bisherige Pat-
lmd Patachon^ftlm. Uebei^ietet alleß Bor« 
angegrmgene. Lachsctlven übt? Lachsalven! 
Herrliche Handlung, ersttlasiige Tanzsze-
nen! D^en Schlager soll irinnand versäu­
men, der sich einmal herzlich auslachen 
will! 

Swo w St»de>ci. 

Bon Mittwoch dm 26. bis einschließlich Frei­
tag den 28. Mai: ^nder de» Slend» mrd 
des Verbrechens", Sensatonssilm, K Akte. 
Einzigartige, spannende Handlung! Gute 
Ausstattung. 

M i n d e r  d e s  S l e n d S . "  
Es ist eine düstere, in grauen Farben ge­

malte Schicksalsttagödie, die unS da vorge­
führt .wird. Das Schicksal zweier Vater- und 
Lnutterloiser Kinder, die, umgeben von Smnpf 
nnd niedriger Vcrtommenheit, trostloser Ar­
mut, aufwachsen und gewiß ebenso verwahr­
losen müßten, wenn nicht das S<^cksal ihren 
Lebensweg bestimmen würde: das Mädchen 
wird aus der Gewalt des Trunkenboldes von 
einem Vatcr geri^ssen und findet in einem 
bemlchbärten Gutsbesitzer-Ehepaar liebevolle 
Pslegeeltern, wo es zur herrlichen, wohlerzo­

genen Dame heranwächst; der Knabe wählt 
durch starken Willen selbst seine Bahn und 
kehrt ais braver Jüngling nach Jähren wie­
der in sein Heimatsdors zurück, um ^er Teil-
Haber an einer Tragödie zu werden, deren 
Begebenheiten düster, aber packend geschil­
dert sind. Mit gespanntem Interesse verfolgt 
der Zuschauer den Gang der Handlung und 
steht in der Mordgeschichte schließlich selbst 
vor einem dunklen Rätsel, das jedoch in über­
raschender Weise seine Lösung findet. Ist der 
Film in seinem ganzen Ausbau auch schwer 
tragisch, so b<^riedigt die Lösung doch allge­
mein durch eine Wendung, die niemand er­
wartet. 

Das neue Nno „Diana" in Studenci läßt 
es sich, wie wir sehen, angelegen sein, nur 
gute und spannend-dezente Filmwerke auf die 
Leinwand Ku bringen; wird die Leiwng in 
dieser Hinsicht fortfahren, so kann sie sicher 
sein, daß ihr in dem großen Borort Studenci 
zumindest ein Stammpublikum erwächst, das 
den Bestand deS KinoS sichern wird, was wir 
dem Unternehmen vom Herzen wünischen. 
Borstellungen täglich: an Wochentagen um 

18 und 2y Uhr, an Gönn- und Feiertagen 
um 16, 18 und 20 Uhr. 

werden: die G o l d m a r k, die denselben? 
Goldgehalt wie die skandinavische Krone ha-1 
ben wird. Nach Einführung der neue:. Eh­
rung w-ird die Bank von Estlauo Noten aus­
geben, die ^u 25 Prozent in Gold gedeckt sein 
werden. 

Der 

Winke zur Serkelauf-
zucht 

Einer ber Hauptgrundsätze bei der Fer­
kelzucht ist es, einer Muttersau niemals 
mehr Ferkel zu lassen, als sie Zitzen hat; ein 
Ue^rschuß nmß gotötet werden, wenn man 
nicht 'ovs Mhevolle Aufziehen mit der Fla­
sche wagen will. Wenn mehrere Säue zu 
gleicher Zeit werfen, kann man die über-
zähligen einer anderen, die weniger Jungr 
hat, geben. 

In den ersten Awei Tagen nach der Gs< 
burt der FeÄel sollen die Mütter nur mä­
ßig ernährt, später jedoch kräftiges Futter 
gereicht werden, das die Milchabsonderung 
fördert. Das Futter muß lauwarm un'v brei­
ig sein. Zu füttern ist vier- As sünfmal am 
Tage, mindestens jedoch dreimal. Das Futter 
muß von bester Beschaffenheit und darf nie-
moils sauer sein. Mm achte streng darauf, 
daß die Aartoffeln täglich frisch gekocht 
werden, und daß immer nur so viel Futter 
angerührt wird, als zu ewer Fütterung be­
nötigt wi^v. 

In den ersten Wochen find die Ferfel vor 
Erkältungen zu schützen; Zugluft davf nie­
mals im Stall herrs^n, mtch lasse man sie 
in der ersten Zeit an naßkatten T^n nicht 
ins Freie. Durchfall mld Halsentzündungen 
find in der Regel die unauMeMchen Fol­
gen der Erkältung. 

Solbald die Ferkell ÄaS Bedürfnis nach fe­
ster Nahrung zeigen, müssen sie außerhalb 
des genreinsamen Stalles täglich einige Male 
gefüttert werden. Ms Futter I!ommt einge­
weichter Roggen, Gerste und Weizen w Be­
tracht, dvch geht man später bald zur Kar-
toffelMterung mit süßer Milch und einem 
Schvotzufatz über. 

Eine gefürchtete Erscheinung Vei der Fer­
kelaufzucht sind die Knochenerkrankungen. 
Sie find in der Regel immer 'sie Folgen der 
Kalt- und Mineralstofsarnmt des täglichen 
Futters. Bei eintretender Änochenweiche der 
jungen Schweine werden zunäht die Glie­
der steüf, die Ferkel liegen viÄ, da ihnen 
das Aufstehen und Umherlaufen beschwerlich 
und schmerzhaft ist. An den Fußgelenken zei­
gen fich Auftreibungen, die Beine werden 
!krumm, der Rücken verbiegt sich seitlich oder 
nach unten, der Appetit gcht zurück, Mbma. 
gerung und völlige <^schSpfung sind die Fol­
ge und die Ferkel geihen allmählich ein. 

Werden diese Anzeichen bemerkt, so neh­
me man zunächst eine Aenderung loes Fut­
ters vor. Man gebe nicht zu viel Kartvffeln, 
dafür aber etwas abge^htes Gersten- oder 
Haferschrot. Daneben Grünjfutter, wie junge 
Disteln, geschnittene Bremlessekblätter, Kom-
frey usw. Melseitig wird auch Schlommkrei-
de empfohlen. Die einfache KlMfütterung hat 
jedoch nicht immer den erwünschten Erfolg 
gezeitigt, denn dabei wird das Bedürfnis 
nach anorganischen Mineralstioffen nur völlig 
einseitig berücksichtiglt. Mm beobachte die er­
krankten Tiere sovMltig un'd greife recht­
zeitig ein, denn ist die Knochenweiche allzu-
sehr vorgeschritten, daim ist meist keine Hil­
fe mehr möglich. (Heim und Scholle.) 

Das BeftaSen und Be» 
vaufeln der Semüse-

pflanzen 
Sollen Gemüsepflanzeit die ihnen notwen» 

dige Luft und Feuchtigikeit in ausgiebigem 
W^e erhalten, sv tmrf die sie uulgebende 
Erdo'berfläche, welche durch Regengüsse und 
Begießen sestigeworden ist, nicht den Zutritt 
welhren. muß sie durch Behacken 
ständig gelockert ^r^oeir. Es muß beginnen, 
soibald die Pflanzen nach dem Einsetzen fest 
angowllrzelt sind, und soll den ganzen Com-
mer hindurch von Zeit zu Zeit fortgesetzt 
werden, besonders nach jedem starken Regen, 
der die Oberfläche festschlägt und den Boden 
verdichtet. Zur Ausfilbrung der Ar^beit muß 
indessen die Oberfläche wieder albgetrocknet 
sein, auch mns; dfis Bel'l'cken so vorsichtig ge-

dch die Wurzeln nicht verletzt wer« 

den. Fleißiges Auflockern schätzt sogar die 
Pflanzen während langer anhaltenoer Dür­
re gegen Vertrocknen, indem der stets locker 
gehaltene Boden den atmosphärischen Ein-
flüssen, wie Nachttau, zugänglicher wird. Die 
bei dieser Arbeit zu verwendenden Hacken 
müssen immer scharf sein, daß man nament-
lich die noch kleinen Unkräuter leicht damit 
durchschneiden kann. Das Behäufeln ge­
schieht, indem man um den Fuß der Pflan-
zen einen Teil der Erde, welche sich in den 
Zwischenräumen befindet, zusammeilzieht, 
wodurch man die Entstehung junger Wurzeln 
an den früheren Teilen der Stengel oder 
Stümmchen begünstigt, «die bereits vorhan-
denen der Oberfläche näherbringt, so daß 
diese den Einflüssen der Luft und Wärme 
mehr ausgesetzt sind. Endlich wird durch das 
Behäufeln das Regen unlo Gießwasser mchr 
zusammengchalten. Das Behäufeln folgt dem 
Bchacken und wird hauptsächlich bei Knollen-
gewächsen wie Kartoffeln, dann bei Bohnen, 
Erbsen und Kohlgew^sen angewendet, bei 
welchem die Bildung neuer Wurzeln an de« 
bedeckten Stengeln und somit ein vermehrter 
Nahrungszufluß befördett werioen soll. Will 
man mit flüssigem Dung gießen, so bvhäuseli 
man auch vorher. Man kann dann sparsamer 
und reinlicher den Dünger ausgießen und 
verhärtet nicht die Fläche des ganzen Bee­
tes, was sonst durch Breitlaufen des Dün­
gers der Fall ist. R, R. 

l. Milchleistung und Zugleistung. In der 
jungen Biehzuchtgenossenschast Unterschü^ 
in der Nähe von Wien wurde die LeistungS-
Prüfung eingefühvt. Bon den kontrollierten 
l19 Kühen werden 87 nicht nur für 
Milch, sondern auch siür ^ie Zugleistung ver­
wendet. Der Jahresdurchschnitt der nicht 
arbeitenden Kühe betrug S827 Liter, der der 
ZugWhe nur 22SS Liter. Da die Fütterung 
aller Kühe die gleiche ist, ̂ kann man also den 
Gvgenwevt der Zugleistung einer Kuh mit 
dem Gel?dpreis von 575 Liter Milch bewer­
ten. Es ist Sache der Rvchnunig, in jedem 
eiinizelnen Falle zu ermitteln, ob die Ber-
wNldung der Milchkühe zu Zugzwecken ra­
tionell ist oder nicht. 

l. Hühnerungezkefer vertreibt man durch 
Emreiben mit einem Gemisch von 1V Teile» 
Rilböl mit einem Teil Anisöl oder mit 
nom Gemisch von 20 Teilen Wasser und ei­
nem Teil AniM. Daneben gebe man Gele-
genheilt zu Staubbädern, slai^ Gruben, ge-
Mt mit Sand und Asche, welchem Ge­
misch man etwas perftfiches Insettenpuliver 
zusetzt. 

l. Vertilgung von «rdflvheu. VretZche« 
oder Pappendeckelistücke werden mit einem 
Klebemittel bestrichen, sodann in die Beete 
gelcgt und die Erdflöhe von den Pflanzen 
geschreckt. Zu Hunderten kleben in kurzer 
Zelt diese Quäl^ister daran. Dieses einfache 
Verfahren, einigemale angewendet, wird je-
koevmann, der GeMsebau treibt, befriedigen. 

l. Das Brutausreitzen der Biene» ist Zek-
chon höchster Not und verlangt sc^ellpe 
Avhilife in gestellten Honigwaben oö)er auf­
gesetzten Futtergläsern. Im April und Mai 
findet man auch ausgerissene Drohnenbrut 
als Zeichen znrückgchenden Schwarmtxie-
bes. Solcher Drohnenbrutmord tritt bei 
Kältevückschlägen oder länger ondauenÄter 
Tvachtlosigkeit oder flugwidriger kalter Wit­
terung ein. Auch Weiselzellen verfMen un­
ter solchen Umständen!k>em gleichen ScPcksal. 

l. Fangen der Maulwurfsgrille (Verre). 
Diese Schädlinge vermehren sich in Gemüse­
gärten schr stark und rechten namenMch 
durch das Mfressen der Wurzeln der Salat-
ipflanzen gwßen Schaden an. Man vertreibt 
sie, wenn man den Boden fleißig behacktx 
beim Umgraben zerstöre man die Nester. 
Man kmn die Werren auch in Blumentöpfen 
sangen, vie man bis zum Rand eittsenkt und 
unten verswM. Zwischen die einzelnen 
Töpfe lest man Stäbe auf. Die unbchovfenen 
Tiere kriechen nicht darül^r hinweg, sondern 
laufen an denselben entlang, bis sie in den 
Topf fallen. 

VeNer» SB». 

Aleinbahnidyll. In einein Kleinbahnzug, 
der wogen seiner Langsamkeit berüchtigt 
war, kam kurz vor dem Einlaufen in die 
Endstation der Schaffner die Fahrkarten 
abfordern. Einer der Fahrgaste reichte ihm 
eine Kindevkarte hin. „Wer 'oas ist ja eine 
Kinderkavte!" sagte der Schaffner und sah 
den Fahrgast scharf an. „Jawohl." entgeg. 
nete dieser seelenrichiia, ^s wir Bjuhren. 
wat ich ein JutVgel" 

Dollswinfchast 
Me AkbMtvtrliq»»-

mng d»s Selmarbever 
c Das Kreisamt der Arbeiterversicherung in 
.^-ubljana g»»t bekannt: Da4 Gisctz d^r Ar« 
!^^ilerversicherung (§ 3) vcrpflicht».t ^uch jene 
^Personen zur Anmeldung bei der genannten 
Versicherung (solange nicht die Alters- oder 
Invalidenversicherung eingoführt ist), die i» 
ißhrer eigenen Verrftätte oder Wohnung über 
Wustrag anderer ^rsonen, die ei« Se»erbe 
ober ei«en Handel betreibe«, beschSftigt find, 
k»nd dafür eine Vezahluag erhalten. Die Au-
^«elduag hat auch zu erfolgeu, wen« solche 
iDerfone« hie uud da a«h auf eigene «ech-
iZmua arbeiten oder für andere aoch «ur «oh-
Moffe öder HilfSuwterial beschaffe«. Solche 
LHei«arheiter sind gewöhnlich ^uhmacher, 
«choeider oder Sch«eiderin«eu, die Kleider, 
fichuhe »s». für gröhere «eschSfte, Fabriken 

«ersertise«. Die Arbeitgebt.r unterlassen 
»Ähnlich die Amneldung solcher Arbeiter 

td umgehen somit das Arbeiterverficherungs 
setz. Um größeren Geldjsttasen zu entgehen, 
erden die Untemehmer im eigenen Jnteres-

a»Hgosordert, der Anmeldepflicht nachzu-
lßommen. , 

Stand der Rational-
ban? 

Die Nat^onalbank weist am 15. Mai fol-
^nden Stand aus: 

A k t i v a :  M e t a l l d e c k u n g  i n  g e m ü n z t e m  
^olb und Silber, in fremden Geldern imd in 
!verschi^nen Währungen in Auslandsdepots 
V»ar 427,551.375.^ (Z7,8S2.K16..?7 weniger 
«lS im Borberichte); Darlehen auf Mchsel 
^ Wertpapiere 1.356,156.178 89 D. (26 Ml-
Nonen W4.721.58 weniger als im Vorberich-

Saldo verschiedener Rechnungen Dinar 
^IZ,787.W5.92 (268.404.87 ,veniger als im 
Vorberichte); andere Aktivposten blieben un­
verändert. Aktiva zusammen 8.906,480L97.91 
Dinar. 

! ?  P a s s i v a  :  I n  g e m ü n z t e m  G o l d  e i n g e -
MchlteS Aktienkapital Dinar 29,833.900 (um 
L75.M0 DiN. mehr als im Borberichte); Re-
hervesond Dinar 7,740.43«.5S (19.SS9.87 Din 
Wehr al» im Borberichte). 

»ot-«umlaus Dinar 5.SS8,S74.4S0 Di«. 
Di«ar weniger al» i« Vor-

^ berichte). 

^ GutschrÜftrn des Staates auf verschiedenen 
^Rechnungen Dinar 131L26.573.23 (Dinar 
WZ22.787.10 mehr als im Borberichte); ver-
ßchie^Tre Verbindlichkeiten der Bank auf Gi-
lw- und anderen Rechnungen 508,260.260.21 
Dinar (10,044.613.79 weniger als im Vorbe-
l^te); Goldaufgeld für den Ankauf von Gold 
fiir das ZkÄpital und Fonds 82,338.318 Din. 

188.864 mehr als im Vorberichte). — Pas-
Ma Ausammen 8.906,480.897.91 Dinar. 

M Erklärungen des MnanzmlnisterS. Beo-
ig r a d, S4. FtnmHmwiister erSlür-
te heute Journalisten, er habe das Gesetz über 
die Vereinheitlichung der Steuern in der 
Nu^ijHtiva eingebracht und tverde. bejirebt 

sein, dieses Gesetz sobald als möglich der 
V e r w i r k l i c h u n g  z u z u f ü h r e n .  I n  d e r  V a l u ­
tapolitik werde er fich nach denselben 
Grundsätzen richten, die bisher schon im Ein­
vernehmen mit der Nation^bank zur Stabi­
lisierung des Dinars befolgt worden seien. 

X Va« einer Waggonfabrik i« Araljevo. 
Der VerkehrSminister begab fich mit seinem 
Kabinettschef nach Kraljevo, um dort an 
Ort und Stelle die Bedingungen für die Er­
richtung einer staatlichen Waggonfabrik fest­
zustellen. Auf Rechnung der Reparationen 
werden die modernsten Maschinen und Kon­
struktionen für die Fabrik angeschafft werden. 
Nach seiner Rückkehr wird der Minister im 
Minis^ate einen eindrwglichen Antrag 
stellen. 

X Erste Kroatische Gparkafie 184S-1V«. 
Im Berlage der bekannten BerlagSanstalt 
,Danlarstvo" erschien vor kurzem eine in­
teressante PuVlika^n, die dem 80Mrigen 
Beistande der „Ersten Kroatischen Sparkasse" 
gewidmet ist. Aus dem darin verarbeiteten 
Ziffernmaterial gcht hervor, daß die Spar­
einlagen die imiposante Höhe von einer Mil­
liarde und 200 Millionen erreicht haben. 
Di^e Summe stellt ein Viertel sämtlicher 
Spareinlagen in Jugoslawien dar. ^r 
Preis der PMikatwn beträgt 50 Dinar. 

X Grazer Meffe 1928. Die Grazer Messe, 
die Heuer bekanntlich unter der Devise 
,Heiim und Herd" vom 28. August bis 5. 
September abgehalten wird, umfaßt feivgen-
de Gnvppen: 1. S t a d t: Wohnung, Woh­
nungseinrichtung, Beleuchtung und Behei­
zung, HauS- und Küchengeräte, Nahrungs­
und GenußmMel,.Bekleidung, die Kunst im 
Hause, Kinder- und KrankenMege; — 2. 
Land: Stallwirtschaift, Wirtschafts-, Gar-
ten- un>d Ackevgenäte, Vieh- und FirtteMirt-
schast, Milchwirtschaft, Kleintierzucht, land­
wirtschaftliche Pro^kte. Ferner: Stationäre 
Gas- UN Elektrvmotore, transportable GaS-
und Elektromotoren, Gas- mtd elektrische 
Futterkessel, Warmwasierspeicher, Gas- und 
elektrische Kochherde und Heiqöifen, elektri­
sche Staubsaugeapparate, Radioapparate, 
Elektrizität im Dienste der Medizin, dwerse 
Stvcmvevbraucher und ?lipparate, Bilder, 
Mv'delle und Statistik über Anwe?Mng und 
Verbreitung der Elektrizität. Die, heurige 
G^zer Messe steht also hauptsächlich im 
Dienste neuzeitlicher Wohnungswivtschaft 
mvter spezieller Berücksichtigung der Elektri­
zität und ihrer verschiedenen BerwendungS-
nGglichkeiten. 

X Der MUchzoll in Oesterreich in «rast ge-
treten. Wir haben schon seinerzeit berichtet, 
daß in Oesterreich die Einführung eines Zol­
les auf Milch, die bisher zollfrei war, vorge­
sehen ist. Dos Inkrafttreten des Zolletz von 3 
Goldkronen aus 1 Hektoliter Milch konnte bis 
ietzt nicht in K'raft treten, da die Zollfreiheit 
sür Milch im österreichisch - schlveizerschen 
Handelsvertrag gebunden war. Da jedoch die 
schweizerische Regierung Oesterreich von die­
ser Bindung in den letzten Tagen befreit hat, 
so konnte nunmehr der MillZ^oll tatsächlich 
iir Kraft treten. 

X Sine neue Seldeinheit in Estland. Denl-
l nächst wird inEstLandeine neue Geldein. 
tMiI» SchllinMttt« 



Aus aller Welt 

Gefangennahme Abd elKrlms 
Siegesmeldungen aus Marokko 

Sport. 

P a r i S ,  ZK. Mai. Die Presse bringt auch 
k^eute Siegesmeldungen aus Marokko; auf 
der gesamten französischen Front geht der 
Vormarsch weiter. Die Spanier haben in der 
letzten Nacht vor Aidir einen t'er vertraute» 
sten Z^reunde Aüd el Krims» Kaid Madun, 
mit seine? ganzen Z^amilie aefangen genom» 
men und das Laus Abd el Krims in Tama» 
fit erobert. lZn^ufriedene lZkjttaeborene woll­
ten während einer Fliegerbeschießung Abd 
el Krim festnehmen. 

Paris, Isi. Mai. Wie ew Telenramm aus 
das bei der Dienststelle für da? Maro?-

?c>prc»tektor5t 'i^'^rsati einl'e^anat 
ist, berichtet. f>«?t N'^d e? 5^rim d^^ frak>zW-
schen N!n?en nikt sei­
ner unt?r den Fran?re?chs 
gestellt. Vorder bat ?l^s'.d el Krim nsle 
/zosiscben spanisckien i^iuc'k'b'irnen-Kefant 

Gtenettüffen-GwbrKche 

unH kein G??de! 

Zagr'^b. 27. Mai. Nach Nackrichten aus 
Vava^din sind heute N'^chts unbekannte Ein­
brecher in das dor^iqe Steueramt eingedrun­
gen. Von den beiden Kassen, die von den 
EknbreKcrn anfiebo-hrt wurden, enthielt nur 
eine einen Vetraq von 600.090 Dinar, wäh­
rend siK in der zweiten Akten befanden. 
Con^derbarerweise blieb aiber auck der l^^eld-
betraq nn^'ersebrt, trotzdem die Einbrecher 
in der Laqe gewr'sen waren, den Betraft her» 
«uZ^unebmen. Sie wurden wahrscheinlich 
im entscheidenden Momente durch ein Ge-
räus chers^hreckt und eriirisfen die Fli:cht. 

AM ZMe UN-
IlkÄSA !m Kskker! 

Aus Newtiark wird c^emeldet: In Trentcin 
im Staate Newyor? hat dieser Tasse ein 
lebenslänc^lickiem Kerker verurteilter Eträi-
ling unter merkwiirdiqen Umständen die 
Freiheit nach achtjähriger .Haft wieder ge« 
Wonnen. 

Ein Italiener namens Rafael Morello 
war von den l^efchworenen im ^ahre 1918 
weqen Ermar'dunq seiner Braut zlt lebens­
länglichem Kerker verurteilt worden. Das 
Urteil wurde auf i^nmd eines vermeintli­
chen (Geständnisses des Ansieflaigten «lefallt, 
der sich damals in der Schwurqerichts"er-
Handlung in seiner Muttersprache mit Hil­
fe eines?^almetsches verteidigte. 

Rafael Morello trat seine Zuchtihausstrafe 

genen freigelassen. Die französischen Gefan-
genen, unter denen sich im ganzen 40 Euro­
päer befanden, find bereits den französischen 
Militärbehörden in Tarnquist übergeben 
worden. Abd el Krim wir^a n'-?ch Daza ge-
bra5' werden. 

Paris. 27. Mai. Nach einer ossiziellen fran-
z'Fsischen Mitteilung hat sich gestern Abd el 
^rim mit seiner Familie bei Taza den fran­
zösischen Bo'^'^'Zstsn als Gefangner gestellt 
und befindet sich aeaen?y^?tig auf dem Mege 
nach dem Veneralstab in Fez. Die sran.iösische 
??!!s^ierung hat angeers'net, Abd el Krim als 

böhan'teln, der seine militari-
f'*?en qeiesgt hat. AnlWich der 
Unterwerfung Abd el Krims hat der spani­
sche K?^nfg sn«^nNchen ^Perky^misi^'r den 
Titel k"? ?7?i?r<»^<is und ^iwei spanischen Ge­
neralen den v^rlkshen. 

an und beniltzte seine Mußestunden ^ur Er 
lernuna der englischen Sprache. Vor einiaen 
^aqk'n melc^ete er sich zu einem neuerlichen 
Verbi>r var dem Staatsanwalt. In stielen­
dem l^nqlisch erklärte er, das^ auch sein an^ 
xiebl'ches l^eWndnis im Iaihre 1915^ nur 
durch das Versagen des Dolmetsches fiir die 
italienische Sprache als solches ba^be ausge 
leat werden kl>nnen. Er h«tte keineswegs 
geslisst. das^ er seine Brant aekStet habe, viel 
mebr babe er genau geschildert, unter wel 
chen Umständen seine Braut Selbstmord be 
fta'naen habe. 

Die Aussage Mirellas erfchien Ven Iu 
sti beb^-rden von Drenton so glaubwiirdig. 
das? der Mann, nachdem er acht Iabre un­
schuldig im Kerker gesessen, sofort mlk freien 
s^u^'. t'!'-?;'!' wurde. 

— 

^n Opfer seines Berufes. 

Rom, Mai. In S i e n a ist Samstag 
ein 35jäbriger Arzt der dortigen Pathologisch 
anatomischen Klinik wenige Stunden nach ei 
ner Sektion gestorben, bei der er sich mit 
Leichengift infiziert hatte. 

l5in gelynchter Aoslbeamter. 

Saarbrücken, ?0. Mai. Die „Saarbrfickener 
Lande'sz<itung" meldet: Au? der Strasse Mi 
chelbach—Bettingen iibersielen am Psingst 
sonntag abends ungefähr Manzig Raufbolde 
aus Tbailen bei Neunkirchen einen deutschen 
^,ollbeamten und versetzten ihm iiber zwan.iig 
Messerstiche in die Herz- und Bauchgegend 
an dkren ?solaen der Ueberfallene auf der 
stelle starb. Von den Unholden sind neun 
Mann in Haft genommen worden. 

: Motoklub Maribor. Bei unserer gestern 
>erlautbarten Trawingszeit hat sich ein Feh-
'er eingeschlich-n, und soll es richtig heißen: 
„Freitag und (-amStag siir Motorräder von 
l0_I2 und Itt—18 Uhr, Sonntag vormit­
tags von 8—10 Uhr." 

: Die Galopp, und Trabrennen in takovee 
inden mn 30. ,und 31. Mai um 14 Uhx statt-

^. Erkrankung eines bekannten Sportman­
nes in Ptus. Der bekannte Shortsmann Herr 
Othmar S a m u d a ist fchwer erkrankt und 
muß bereits l.'it 14 Tagen das Bett hüten. 

Bolksgesundkeltund 
SeMunbt 

d. PliZtzlich auftretendeA Sodbrennen läßt 
sich, wenn v-oppelkohlensaures Natron nicht 
gleich zur Hand ist, durch reichlichen Wasser­
genuß lindern. Besonders nachhaltig wirkt 
So'da- oder Selterwasser. 

d. Bei plStzlich entstandenem Sonnenbrand 
erwetst sich Zitronensa^ als ein außerordent­
lich rasch heilendes und kühlendes Mittel. 
Wir^v er unverdünnt, also gleich mit einer 
halben 5^rtrone aufgerieben, schlecht vertra­
gen, daß also die Haut schon stark verbrannt 
ist, dann nehme man Saft und Wafser zu 
gleichen Teilen und betupfe die Haut damit, 
oder besser noch, lege sin damit getrSnfteS 
weiches Taschentuch auf. Bei sofortiger An­
wendung hilft dieses Mittel Über Nacht. 

d. Ek^t Gemiise! Griine Gemilfe sollten setzt 
täglich den Mittagstisch belckven. wenng'leich 
der Näibrwert solch pfan^licher Koft verhält­
nismäßig nur gering ist. Die Gemüse beste­
hen meist aus Wasser,, ihr Eiweiß-, Fett-
und Stärkegehalt ist nur gering. Reicher 
ist ihr Salz- und Aschegehalt,, und diese Be­
standteile flerade sind dem Körper ganz un­
entbehrlich. Die grünen t^eMse, namentlich 
der Spinat, zeichnen sich ferner durch ibren 
Eisengehalt aus. Sie sind 'k^aher als Blut­
bildner Blutarmen besonders dringend zu 
empfehlen, ebenso die Karotten und Mohr­
rüben, die ihres hohen Zuckergebaltes we­
gen. die aesamte Ernährung sk^rdorn Endlich 
wirken die Memtise durch i<bren Gebalt an 
Wür^stoffen als ttieschmacksreize nn'ft regen 
die Berdammgssäste an. D^s saftloseste. Sup­
penfleisch wird aeniestbar, wenn es mit einem 
kräftigen Gemslse zubereitet wird. 

d. Den Beginn einer Wundinfektion zu 
erkennen, ist für den Laien ungemein wich­
tig. da so früh wie möglich liegen maßregeln 
qetroifen wei-den müssen. Man merke sich 
folgendes: Wenn die bis dahin ziemlich 
schmerzlose Wunde sich in ihrer Umaebnng zu 
röten urfd zu schwellen beginnt, die Gegend 
der Verletzung sich heiß anfüblt und von der 
Wlmde au? unter der H-aut dem Auge sicht­
bare ro-te Streiken zum Rumpke verlaufen, 
auch wohl die ncichftaeleaenen größeren Drü­
sen, wie die der Achselhöhle und der Leisten­
gegend. sch-merzen und anschwellen, 'kiann 
liegt eine Wundinfektion vor, welche schleu­
niger ärztlicher .Hilfe bedarf. Das Allge­
meinbefinden vileii^ dann auch gestiert zu 
sein, ein aewisies Unbehagen, Appetitlosig­
keit, Kopsschmerzen, s^ieber, deuten auf den 
beginnenden Krankhettsprozeß hin. 

^ UottsriG! p?Ol« SV l)in»ss. ^ 

Witz uud vwnor. 
Einladung. „Gern' würden wir Ihre Toch­

ter auf ein Paar Wochen bei uns aufneh­
men. aber leider sind wir ein bißchen be­
schränkt!" — „Das mt nichts, meine Emma 
ist auch nicht die Schlaueste!" 

(ReclamS Universum.) 

Philosophie. „Morij^, ich komme zu dir, 
weil du ein gescheiter Mensch bist. Seit Wo­
chen denke ich unausgesetzt turüber nach: 
lebt man eigentlich das Leben von innen 
heraus oder von außen herein?" — "Wenn 
ich mir's recht überleg', muß ich dir sagen: 
nein!" (Bichne.) 

Galant. Eine Zweizentnerdame iiel mtf 
der Straße über eine Bananenschole und 
fetzte sich dabei in eine Eierkiste, die ein 
Kaufmann vor feinen Laden gestellt hatte. 
Der höfliche Kaufmann half iZjr auS ihrer 
unangenehmen Lage. — „In die Eier bin 
ich gefallen? Hoffentlich sin.d sie nicht zer­
brochen?" fagte sie besorgt. „Mer nein, 
gnädige Frau," erwi'verte der galante Hel­
fer, „sie sind nur ein bißchen verbogen!" 

(ReclamS Universum.) 

Versäumte Verficht. „Wann baiben Sie 
denn Ihre Braut kennen gelernt?" — „Nie! 
Sonst wäre ich setzt nicht verheiratet!" 

Das GeschLftsgenie. ..Wenn du mir eine 
Krone gibst, hör ich auk zu weinen," ver­
sprach Teddp. — „Ach HAr' dich stanz gerne 
weinen," erwiderte M^'ma. Einen Moment 
stutzte der Kleine, um sofort von neuem los­
zuheulen. Scblttchzend nahm er die Ver­
bandlungen wieder auf: ,.Daiin gib mir die 
Krone, weil ich dich unterhalte!" 

Unverfroren. Am Postschalter steht ein 
Junge, der sich von ,^ett zu 5!eit umwendet, 
lnn die hinter ihm Stehnden zu mustern. 
Dabei fäll dem unmittelbar hinter ihm ste­
henden Herrn feine unsaubere Nase auf. 
„Junge." flüstert er ihm endlich zu. ..bmt 
du kein Z^chentU'ch?" — ,.Wer fa," ist die 
Antwort, „soll ich^s. Ahnen leihen?" 

t. Hwrichtung nnd Philologie. Danton 
stand am Taae vor seiner Hinrichtung nach­
denklich da. Nn Mitgefangener fragte ihn, 
ob sein Sinnen «»inem philosophischen l^egen^ 
stand gelte. „Nein.' einem philosois''<'en." 
antuwrtete Danton. — „Inwiefern?" — 
„Ich dachte daran, daß da^S Wort b i n r i ch-
t e n sich nicht gleich anderen Verben durch-
konsugieren läßt. Man kann sagen: Ich rich-
t<' bin. ich werde hingerichtet, aber nicht: ich' 
bin hingerichtet worden." 

m. Gedenket der Blinden! In fröhlicher 
l^esellschaft erinnert euch der Aermsten und 

opfert Spenden den armen Blinden. Der 
Nnterstützungsverein der Blinden, Wolfona 
ulica 12, Ljubljana. 
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Mwer Anzeiger. 
Ein sunge» Pfertz samt Geschirr 
und Wagen sowie eine Mel̂ h 
mit^rantiert täglich 12—14 Li­
ter Milch zu verkauf Koroika 
eesta 34. 53l)4 

SSGespäne, nur waggonweise, 
liefert inS HauS zu Konkurren»-
Presen die elektische Säge in 
NaSje. »2S3 

Eine fast neue Singer - Schnfter-
Alach«ppmafchi«e zu verkaufen. 
Anzufr. Gladni trg 4 im Ge« 
Mft. VA» 

SSGespäne, nur waggonweise, 
liefert inS HauS zu Konkurren»-
Presen die elektische Säge in 
NaSje. »2S3 3 Haliben guten APfelnwft 2.25 

Dinar per Liter, verkauft Klem-
sche, Aleksandrova cesta 12. 5391 N«V«tUGN. 

Z^oilOtwivxN 
^on ab Din. 22.— per Neter 
Muster gratis. Prov,n»er»and 
per Nachnahme. Trgovinsto k. d. 
Zagreb. Mieo 4l^ 4434 

3 Haliben guten APfelnwft 2.25 
Dinar per Liter, verkauft Klem-
sche, Aleksandrova cesta 12. 5391 N«V«tUGN. 

Z^oilOtwivxN 
^on ab Din. 22.— per Neter 
Muster gratis. Prov,n»er»and 
per Nachnahme. Trgovinsto k. d. 
Zagreb. Mieo 4l^ 4434 

Fortz. Perfo«en«tw, fünffitzig, 
gut erhalten, wird wegen Ankauf 
eines neuen Ford-Autos billigst 
verkauft. Anfrage: Spruschina, 
Ptus. lÄ18 

.Für Vermieter v. Freiwohnun-
gcn, Lokalen, Kanzleien beste 
Auswahl solider Mieter bei 
„Marstan-, RotovSki trg 4 Ein« 
gang. 529« 

HydrauUsche velprefie samt 
Pumpe billig zu verkaufen. Lei­
stung 8lD^19l̂  Kg. Samen in 
12 Stunden. Noch im Betriebe 
zu sehen. Adr. Berw. 5214 

AU WWIMitlOA 

VshniMg »iib getsmfcht, 1 Zim­
mer und ttüche gegen ein Spar­
herdzimmer. Anzufragen Pra-
protnikova ul. 132/1. 528« 

HydrauUsche velprefie samt 
Pumpe billig zu verkaufen. Lei­
stung 8lD^19l̂  Kg. Samen in 
12 Stunden. Noch im Betriebe 
zu sehen. Adr. Berw. 5214 

AU WWIMitlOA 
Gute Privatkoft für Mittag und 
Abend wird geisucht. Gefl. Antr. 
unter ..Doktor jur." an die Bw. 

5?8S 

HydrauUsche velprefie samt 
Pumpe billig zu verkaufen. Lei­
stung 8lD^19l̂  Kg. Samen in 
12 Stunden. Noch im Betriebe 
zu sehen. Adr. Berw. 5214 

AU WWIMitlOA 
Gute Privatkoft für Mittag und 
Abend wird geisucht. Gefl. Antr. 
unter ..Doktor jur." an die Bw. 

5?8S Nabinett, möbliert, sehr rein, 
schön, sonnseitig, 1. Stock elektri 
sl̂ s Licht, ab 1. Juni zu ver­
mieten. Anzufragen Tattenl>acho-
va ul. 24/1, Tür S. 5278 

Nette Fnm geht außer Haus wa­
schen, ev. auch bügeln. Adr. Bw. 

530S 

Nabinett, möbliert, sehr rein, 
schön, sonnseitig, 1. Stock elektri 
sl̂ s Licht, ab 1. Juni zu ver­
mieten. Anzufragen Tattenl>acho-
va ul. 24/1, Tür S. 5278 

Nette Fnm geht außer Haus wa­
schen, ev. auch bügeln. Adr. Bw. 

530S 

Schön möbliertes MomUSzim-
«er mit elektrischem Licht und 
separ. Eingang zu vermieten. 
Anzufr. PobreKka eesta 15/2 links 

5309 

Schön möbliertes MomUSzim-
«er mit elektrischem Licht und 
separ. Eingang zu vermieten. 
Anzufr. PobreKka eesta 15/2 links 

5309 

Verkauft oder verpackitet wird 
schöner Besitz mit einstöckigem 
.Haus und Ziegelei in kleiner 
Stadt auf verkehrsreicher Stelle 
an der Drau. Nähere Jnforma-
tionsen in der AdvokaturSkanz-
lei Dr. Lovrec in Ormoi. 5317 

vinkehrgasthof ua» NifleehauS 
ltt einer <stadt Jugoslawiens ist 
sofort samt Inventar krankheits-
l>asber zu verpachten gegen klei­
nere Ablöse. Offerte an d. Ver­
waltung unter „Ehrlich g". 5285 

Yi»f«miUeaha«s mit ^ bis 1 
Jach Grund in Umgebung Ma« 
ridorS für einige Jahre zu pach­
ten gesucht. Gefl. Antrüge unter 
,.1927" an die Veno. 5ZN 

Möbl. Kabinett mit elektrischem 
Licht zu vermieten. Anfr. Bw. 

5390 
Verkauft oder verpackitet wird 
schöner Besitz mit einstöckigem 
.Haus und Ziegelei in kleiner 
Stadt auf verkehrsreicher Stelle 
an der Drau. Nähere Jnforma-
tionsen in der AdvokaturSkanz-
lei Dr. Lovrec in Ormoi. 5317 

vinkehrgasthof ua» NifleehauS 
ltt einer <stadt Jugoslawiens ist 
sofort samt Inventar krankheits-
l>asber zu verpachten gegen klei­
nere Ablöse. Offerte an d. Ver­
waltung unter „Ehrlich g". 5285 

Yi»f«miUeaha«s mit ^ bis 1 
Jach Grund in Umgebung Ma« 
ridorS für einige Jahre zu pach­
ten gesucht. Gefl. Antrüge unter 
,.1927" an die Veno. 5ZN 

Möbl. Zimmer an einen Herrn 
zu vergeben. Koroî ka cesta 191. 

52W 

Verkauft oder verpackitet wird 
schöner Besitz mit einstöckigem 
.Haus und Ziegelei in kleiner 
Stadt auf verkehrsreicher Stelle 
an der Drau. Nähere Jnforma-
tionsen in der AdvokaturSkanz-
lei Dr. Lovrec in Ormoi. 5317 

vinkehrgasthof ua» NifleehauS 
ltt einer <stadt Jugoslawiens ist 
sofort samt Inventar krankheits-
l>asber zu verpachten gegen klei­
nere Ablöse. Offerte an d. Ver­
waltung unter „Ehrlich g". 5285 

Yi»f«miUeaha«s mit ^ bis 1 
Jach Grund in Umgebung Ma« 
ridorS für einige Jahre zu pach­
ten gesucht. Gefl. Antrüge unter 
,.1927" an die Veno. 5ZN 

Für kinderlose vhelente möblier­
te Zimmer mit Küchenbenützung, 
2 Freiwohnungen. Anfr. ,Mar-
stan", Rotoviiki trg 4, Eingang. 

5297 

Verkauft oder verpackitet wird 
schöner Besitz mit einstöckigem 
.Haus und Ziegelei in kleiner 
Stadt auf verkehrsreicher Stelle 
an der Drau. Nähere Jnforma-
tionsen in der AdvokaturSkanz-
lei Dr. Lovrec in Ormoi. 5317 

vinkehrgasthof ua» NifleehauS 
ltt einer <stadt Jugoslawiens ist 
sofort samt Inventar krankheits-
l>asber zu verpachten gegen klei­
nere Ablöse. Offerte an d. Ver­
waltung unter „Ehrlich g". 5285 

Yi»f«miUeaha«s mit ^ bis 1 
Jach Grund in Umgebung Ma« 
ridorS für einige Jahre zu pach­
ten gesucht. Gefl. Antrüge unter 
,.1927" an die Veno. 5ZN 

Verkauft oder verpackitet wird 
schöner Besitz mit einstöckigem 
.Haus und Ziegelei in kleiner 
Stadt auf verkehrsreicher Stelle 
an der Drau. Nähere Jnforma-
tionsen in der AdvokaturSkanz-
lei Dr. Lovrec in Ormoi. 5317 

vinkehrgasthof ua» NifleehauS 
ltt einer <stadt Jugoslawiens ist 
sofort samt Inventar krankheits-
l>asber zu verpachten gegen klei­
nere Ablöse. Offerte an d. Ver­
waltung unter „Ehrlich g". 5285 

Yi»f«miUeaha«s mit ^ bis 1 
Jach Grund in Umgebung Ma« 
ridorS für einige Jahre zu pach­
ten gesucht. Gefl. Antrüge unter 
,.1927" an die Veno. 5ZN Suche fofort ein zweibettigeS 

möbliertes Al««er, womöglich 
Küchettbenühung oder Sparherd­
zimmer in der Nähe deS Hotels. 
— Gefl. Anträge an Restaura­
tion Halbwidl, Oberkellner. 

5244 

A» 

Suche fofort ein zweibettigeS 
möbliertes Al««er, womöglich 
Küchettbenühung oder Sparherd­
zimmer in der Nähe deS Hotels. 
— Gefl. Anträge an Restaura­
tion Halbwidl, Oberkellner. 

5244 

5^^ufe eine Garniwr Vvllgum-
«i'WagemkStzer, 7ü em. vorne, 
lV> cm. hinten 4 cm. breit, Oel-
achse mit 3 Muttern. Jos. tzei-
ser. Nr. G. — F. Juyart GutS-
desttzer, Slov. Bistrica. 5290 

FrDvlei« sucht für ihren einmo­
natigen Aufenthalt in Maribor 
ab l. Juni ein netteS Zimmer 
womöglich mit Kost. Anträge an 
die Berw. unter „Aufenthalt". 

530« 

Alte Mauer- «id Dachziegel zu 
kaufen gesucht. Sagmeister, Za-
gata ul. k. 5282 

Ein Tparherd, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. TriaSka eesta 8 
bei Schmid. 5299 

FrDvlei« sucht für ihren einmo­
natigen Aufenthalt in Maribor 
ab l. Juni ein netteS Zimmer 
womöglich mit Kost. Anträge an 
die Berw. unter „Aufenthalt". 

530« 

Alte Mauer- «id Dachziegel zu 
kaufen gesucht. Sagmeister, Za-
gata ul. k. 5282 

Ein Tparherd, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. TriaSka eesta 8 
bei Schmid. 5299 

Junger Mannfattnrift ülber-
nimmt für die Abendstunden 
Schreibarbeiten oder Ueberset-
zungen zur gewissenhaften Aus­
führung. Anträge an die Berw. 
unter „Gewissenhaft" erbeten. 

5247 

Kaufe «ltes Gold, Gilber «ch 
falsche «ebisie. M. Jlger, Iu-
»eiee, Marib«. «« 

A» 

Junger Mannfattnrift ülber-
nimmt für die Abendstunden 
Schreibarbeiten oder Ueberset-
zungen zur gewissenhaften Aus­
führung. Anträge an die Berw. 
unter „Gewissenhaft" erbeten. 

5247 

Kaufe «ltes Gold, Gilber «ch 
falsche «ebisie. M. Jlger, Iu-
»eiee, Marib«. «« 

A» Chauffeur, nüchtern, verläßlicher 
Fahrer, slowenisch deutsch und 
etwas kroatisch, sucht Stelle. Ge-
sällige Zuschr. unter .»Chauffeur" 
an die Berw. 5284 Schöner Lwlfthimd, Jahre 

alt, zu verkaufen. Adr. Berw. 
5240 

Chauffeur, nüchtern, verläßlicher 
Fahrer, slowenisch deutsch und 
etwas kroatisch, sucht Stelle. Ge-
sällige Zuschr. unter .»Chauffeur" 
an die Berw. 5284 Schöner Lwlfthimd, Jahre 

alt, zu verkaufen. Adr. Berw. 
5240 Ehrliches MLbche« sucht Stelle 

bei besserer Familie. Adr. Berw. 
5319 l̂ ne fast neue Dreh««schi>e ist 

billig zu verlausen. Zu befichti-
gen elektrische ^ge, NaLje. 

5LR» 

Ehrliches MLbche« sucht Stelle 
bei besserer Familie. Adr. Berw. 

5319 l̂ ne fast neue Dreh««schi>e ist 
billig zu verlausen. Zu befichti-
gen elektrische ^ge, NaLje. 

5LR» 
Perfekter Herrfchaftstteaer, spra­
chenkundig, 84 Jahre alt, mit 
Jahreszeugnissen, besten R^eren» 
zen, sucht Stelle. Geht inS Aus­
land. nimmt jede Stelle, wie als 
Portier, priv. Krankenpfl̂ er zu 
leidendem Herrn oder in Anstalt, 
an. Gefl. Anträge an Slavko 
Slekowetz Sowiak 61, Sv. Iuris 
ob SSavnici. 5314 

vHMMW ^WWMU 

I!iih«afchi»e Siuger, g^ut erbal' 
ten, wird verkauft. Villa Rosen» 
heim, Poljöane. 5281 

Perfekter Herrfchaftstteaer, spra­
chenkundig, 84 Jahre alt, mit 
Jahreszeugnissen, besten R^eren» 
zen, sucht Stelle. Geht inS Aus­
land. nimmt jede Stelle, wie als 
Portier, priv. Krankenpfl̂ er zu 
leidendem Herrn oder in Anstalt, 
an. Gefl. Anträge an Slavko 
Slekowetz Sowiak 61, Sv. Iuris 
ob SSavnici. 5314 

vHMMW ^WWMU 

Schreibmaschiue ibillig zu ver-
kaukn. Antra« unter „^reib-
Maschine" an die Berw. 5287 

3 Monate alter reinrassiger 
Wolfshund zu verkaufen. Äaci« 
janerjeva ul. 15, GasthauS. 5283 

Perfekter Herrfchaftstteaer, spra­
chenkundig, 84 Jahre alt, mit 
Jahreszeugnissen, besten R^eren» 
zen, sucht Stelle. Geht inS Aus­
land. nimmt jede Stelle, wie als 
Portier, priv. Krankenpfl̂ er zu 
leidendem Herrn oder in Anstalt, 
an. Gefl. Anträge an Slavko 
Slekowetz Sowiak 61, Sv. Iuris 
ob SSavnici. 5314 

vHMMW ^WWMU 
Gute Nähmaschine und eine 
Biotine billig zu verkaufen. Adr. 
Berw. ÜL77 

Große und kleine tkrede«z Tni-
meaux, Waschtisch und Service, 
Ehiffoniere, St^bladekasten mit 
Aufsatz, Stehpult, S«!^cibtisch 
lMahagoni), 5 Fenstervorhünge 
sanlt Aarniesen, Äescyirr, Möbel, 
all. hart, weg. Näomg. d. Woh. 
nung allerbill. ZNvribor, Slomi-
kov trg 18/1, l. Tür links. 531o 

Perfekter Herrfchaftstteaer, spra­
chenkundig, 84 Jahre alt, mit 
Jahreszeugnissen, besten R^eren» 
zen, sucht Stelle. Geht inS Aus­
land. nimmt jede Stelle, wie als 
Portier, priv. Krankenpfl̂ er zu 
leidendem Herrn oder in Anstalt, 
an. Gefl. Anträge an Slavko 
Slekowetz Sowiak 61, Sv. Iuris 
ob SSavnici. 5314 

vHMMW ^WWMU 
Gute Nähmaschine und eine 
Biotine billig zu verkaufen. Adr. 
Berw. ÜL77 

Große und kleine tkrede«z Tni-
meaux, Waschtisch und Service, 
Ehiffoniere, St^bladekasten mit 
Aufsatz, Stehpult, S«!^cibtisch 
lMahagoni), 5 Fenstervorhünge 
sanlt Aarniesen, Äescyirr, Möbel, 
all. hart, weg. Näomg. d. Woh. 
nung allerbill. ZNvribor, Slomi-
kov trg 18/1, l. Tür links. 531o 

Ein tüchtiges deutsche« Mädche« 
aus braver Familie für den 1. 
Juli für Haushaltungsarbeiten 
und in fteier Zeit Beschäftigung 
mit einem vierjährigen Kinde, 
gesucht. Offerte m. Photographie 
einsenden. Adrefle in der Berw. 
erhältlich. 5291 

Perfette» RW»erf?D»tt»» S0 b. 
Lb Jahre alt. mit guter Schul­
bildung und tadelloser deutscher 
Autsprache wird z» S Kindern 
im Alter von 2 biS ü Iahren ge­
sucht. Kindergärtnerin bevor-
zugt. Celbstündig in itinderpflege 
und Erziehung. Vorzustellen v. 
1K-17 Uhr bei Dr. Rovak, Stol. 
na ul. l. öSZS 

Guche starken L?hrU«g für Bäk-
kerei. Antrüge uî er „Lehrling" 
an die Berw. 52iÄ 

Tüchtiger MnteiUehilfe, der selb 
ständig arbeiten kann, wird sof. 
aufgenommen b. Franz Rudolf. 
Elov. Aonjice. b2S7 

Suche ein besseres ernstes Ma­
chen zu einem 1)^ jährigen Mn-
de. Adresse: Blodko Hirschl Kri-
ievci bei Zagrebs 
Perfekte KVchi« wird für feines 
HauS neben Stubenmädchen per 
15. Juni gesucht. Anträge an 
Frau Käthe Bajda, Oakovec, 
Medjimurje. bSül 

Ein Lehri«u^ auS guter Fami­
lie, mit guter Schulbildung wird 
mit entsprechendem AnfangSge-
halt aufgenommen. Aemmim-
strija, Maribor. Meljska eefta 12. 

4790 

Wir suchen mehrere tüchtige 
Echneider, für jede Arbeit, für 
größere Fabrik. Wohnung ist un­
gezählt. Gute Schneider können 

Dinar wöchentlich der 
dienen. Persönliche Anmeldung 
Donnerstag bis Eamstag von 
V—ll und 2—4 Uhr nachmittag 
im Gasthause »Pri grozdu", Ale-
ksandrova cesta 8. Zimmer Nr. 3 

K248 

Suche ein Atnberfrävlei« (Slo­
wenin) für 2 Kinder, 3—« Jah­
re. das auch in der Wirtschaft 
hilft. Rähkenntnisse erwünscht. 
Offerte mit Gehaltsansprüchen 
sind zu richten an Jelka Pollak, 
Laöici, D. Miholjac. 5289 

jüngerer Arisenegehilfe. erstklas­
siger Herrenbediener der slowe-
nychen und deutslMn Sprache 
mächtig, wird aufgenommen bei 
Thoman, Aleksandrova eesta S6. 

W12 

SxPedle>t-Pe«Itik«»t, Kenntnis 
der slowenischen und deutschen 
Sprache» mit schöner Handschrist, 
wird aufgenommen. Borzustellen 
Marilborska tekstilna tvorniea, 
Maribor, Melje. 5Z2V 

Aöchi« «tb St>beU«Sdche« wer­
den für die Provinz gesucht. An­
ständige, brave Mäd<!^n mit Iah 
reSzeugnissen werden bevorzugt. 
Anträge und Lohnansprüche ein­
zusenden an die Berw. 531Z 

Suche ein Mädche» für d. Land, 
welmeS auch etwas kochen kann. 
Offerte sind zu richten an Jelka 
Pollak, LaLici. D. Miholjac. 

S»S» 

Freiwohnung 
aefucht! l—s Z>«m«r u. Mche, evtniutll 

mvblint, wird von dtsserew. Iitn-
d«>ol«m Ehepaar in Waribor 
AnlrSg» unlir „Solild 2S" an di« B«w. d. Blatte». 

Gestmd«--Verlöre» 

Vetwren wurde Pfingstsonntag 
bei der Domkirche »eMAfchchen 
mit Silberdeckel u. Monog^ramm 
„M. L.-. Finder möge Inhalt 
behalten, außerdem 100 Dinar 
Finderlohn. Löchert, Meljskl 
hrib 17. 52Z5 

Osfbonpspiei' 
1 t Ivo VI»« Mn 4» — 

lv»n ölisob«ll»rk, >!<I»rldor 

V»VInj»I» ullv, so. 4S4. bseo 

Verloren wurde am Pfingst­
sonntag vormittags eine sil̂ r» 
ne D««enuhe von der Domkirche 
über den Glavni trg, KoroSka ce­
sta bis Smetanova ulica. Der 
ehrliche Finder wird ersucht, sel­
be gegen Belohnung albĵ ugeben 
Smetanova uliea 4V/1, rechts. 

5S9S 

Photographengehilfe wird auf­
genommen bei Fr. AmbroKiü, 
Grajska ul. 2. 5279 

Perfekte KiW» zu einem Kind 
wird ausgenommen. Adr. Berw. 

5292 

Atlir-Hllt« 
eleqanter, modellier, 12/40 
tt?, östtziger Wagen» wenig 
gefahren, tn ladellosem Zu­
stande und tn Lurvsaus-
sührung; wird billig ver­
kaust. — Anfragen unter 
.Nr. S3l5- an die Ver-
waltung d. Bl. S5t5 

Suche sofort Kompogno» für gro 
steS Handelsgeschäft mit lngern-
twm Warenwert von 30V.VVY Di­
nar. Nötiges Spital 150.000 
Dinar, daS sich mit SV Prozent 
verzinst. Sil<^rstellung. Anträge 
unter „Kompagnon^ an die Ver­
waltung. 5293 

Lehrmädche« für Damenschneide­
rei wird aufgenommen. Betrinj-
ska ulica 530^ 
Fleißig, jüngerer Gpengler wird 
sofort aufgenommen. Vauspena-
lerei A. Jellek Kopitarjeva uli­
ca 4. 5302 

«OV«»»»» «I>» HI 

Pf»eddf0N« I 
Li? 

Oeoklaet von 8—20 vkr 
>Uek »y 5oimt«z«ii. 

s. 

eingetroffm! 

»»««s«. »«rw»r» «II« » 
Weinvjlegemittei- «»d KRnjtdliNgßr-Aandlung. 529^ 

«» « » -
ß v o r n l e »  I ß  V  ̂  I  

I'tt^NrilAeef un6 Verlriut von dkolrolD^e un6 
I>6ene»euzni»»e en xro» en 6et>il. 

»I»5ldoe, «N» tl«». » 
^S»7 

Movllertt« 

Zimmer 
mit ganzer und Wäsche, in 
Park- oder Bahnhofnähe von 
besserem Fräulein ab 1. Juni 
gesucht. Anzufr. aus Gefälligkeit 
NN Geschäfte Aloî  Ploj, Bodni-
lov trg 1. 5305 

Danisagung. 
Mr die vielen Beweise herzlicher Anteil­

nahme anläßlich des schweren Verlustes, der 
uns durch das ^«scheiden unseres innigstge-
liebten Baters, bezw. Onkels usw., des Hcnn 

Anton W'wdachn^ 

betroffen hat, sprechen wir auf diesem Wege 
allen lieben Verwandten, Freunden und Be­
kannten unlseren tiefgefühlten Dank aus. Ganz 
besonderer Dank aber sÄ den geehrten Post­
bediensteten, den lieben Hausbewohnern und 
allen Blumenspendern, sowie ollen, die m so 
großer Anzahl dem aNzufrüh Dahingegange­
nen das letzte Geleite gaben, zum Ausdruck 
gebracht. S288 

M«riboe, 27. Mai 192S. 
In tiefer Trauer: Maria Veißbocher, Toch­

ter und Marie ^»«er. 

Danksagung. 
Allen lieden Areunden und Vekannten entbieten wir innigen Dank für 

die liebevolle Anteilnahme an dem schweren Schicksalsschlage, der uns durch 
das Sinscheiden unseres lieden Satten, Vaters» Troß- und Schwiegeiwaters» 

smn Zofef Noßmann fen. 
betroffen hat, wie auch sßr die schönen Blumenspenden. 

Vesonderen Dank den Mrmateilhabern und deren Angestellten, den Kerren 
Verufskollsgen, dem Serrn Bürgermeister und der korporativ erschienenen 
Feuerwehr »on Kram. 

Serm Dr. Carl Zpavic sei für die aufopfernde, gewissenhaste Behandlung 
und î erm Pfarrer P. Valerian für die ergreifende Grabrede, die uns in un-
vGrgeßacher Erinnerung bleiben wird, auch an dieser Stelle tiesgefühller Dank 
ausgedrückt. 
»7« Die traueruv HinterbUebeaen. 

iß»^DekMAUWIMiwAttlich; llhO AOßPe».IonnMift.FDeKenHeemtSgeher>ndde»DrnckDerRntmiMiA;Direttox DstelR.-^ 


